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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Juhalt dieſes Heftes:

Der Dom zu Magdeburg.
Giebichenſtein. Gedankenſplitter.
Da die Diebe nicht nachgraben, noch
ſtehlen Feſte. Zimmergarten.

Für die Küche. Fernſprecher.
Briefkaſten. Rätſel-Ecke.

Handarbeiten. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen.

S nund Vergnügungen
Kaiser Friedrich Museum.

Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 1I1I--2 Uhr und von 3--5 Uhr
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend von 1I1-2 und von
3-5 Uhr gegen 50 Pfg., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
Geinigungstag) gegen Zahlung von Mk.
geöffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfreitag und Busstag.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Büchereil und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnetWochentags von II--2 Uhr Vormittags und

10 Uhr abends. Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr Vormittags und abends on 6—9 Uhr.
Sonntags von I UhrBücherei Wilhelmstadt, Quer
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2Vhr vormittags und 6--10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von i Vhr
vormittags und 6-9 Uhr abends Sonntags
von Uhr vormittagsStadt Bibliothek. An den
Wochentagen geöffnet von 10-2 Uhr

Volksbtbliothek n Buckau,
Pfarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-
mittags Mittwoch 6—8 Uhr abends

Gruson'sche Gewaächseshaäuser
Eintritt lontags T Mk., sonst 30 k.Gchulpflichtige Kinder 26 Pf.), Sonntags
nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8--11 Uhr
vormittags und 18 Vur machmittags,
sowie an jedem ersten Sonntag im lonat
frei. Geöſfnet 8—12 und 2--7 Uhr.

PrivateKkunstsalons: Heinriehs-
Bofensche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
171 ilius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brerteweg la4.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr-,

Kaiser Friedieh, Kaiser Otto, Oberhürger-meister Francke, Kriegeraenkem, a. Fürsten-

wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Iaise (Königin Litse-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Tather,
Friesen, Bascdow, Siemering'scher FriesBrandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Feldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater. Opern und Scliau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhaila- Theater. Spezialitäten-
Theater ersten Ranges. Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Uhr, Sonntags 71 Uhr.

Wilhelm Theater. Operetten.
Freitag „Der Goldſfisch, Sonnabend„„1001 Nacht““, Sonntag naclmittag: Der
Goldfisch“, Sonntag abend Das süsse
Mädel Anfang Wochentags s Uhr, Sonn-
tags 7 Uhr.

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne Anfang der Vor-
stellungen: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
nachmittags 8, abends 7 Uhr.
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Wochenſchrift für Hauswirtſchaſt,

Mit „Kindermode“ und
Säehsiseh-Thüringsehe Aausfrau n

S Magdeburger Hausfrau er „Sür unſere Kleinen
Anzeigennteis 25 Fig. Stadt-Anzeigen 15 Pfg. Al. Geschättsanzoigen: Wort 2 Pfg. Privatameigen P. Geschaftsstelle: Maydehurg, Regietungstrasso Nr. I. Feinsprecher: Nr. 2013.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückfendung von Manuſkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Bei Bezug durch die Poſt Ohne Schnittiuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittmuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Der Dom zu Magdeburg.
(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)

er Magdburger Dom gilt mit Recht als
die ſchönſte Zierde der Stadt. Weit
ragt ſein maſſiger Bau über das weite

Häuſermeer, und ſeine Türme leuchten als
teures Wahrzeichen einer ewig denkwürdigen
Vergangenheit weit hinaus in das geſegnete
Sachſenland. Als beredter Zeuge einer großen
Geſchichte blickt er in ſeinen Grundfeſten nun
ſchon auf 9 Jahrhunderte zurück. Jm Jahre
1208 war es, da legte man die erſte Hand an
dies große Werk, das mehr als lokales Jnter
eſſe verdient. Aus dem Schutthaufen des von
Otto dem Großen gegründeten erſten Gottes
hauſes erhob ſich an derſelben Stelle der
ſteinerne auf Felſen gefügte Bau des jetzigen
Gebäudes. Ueber 300 Jahre wurde daran
gearbeitet, und erſt das Jahr 1520 brachte
die Vollendung der an der Weſtſeite liegenden
106 m. hohen Türme. Schon 1363 erfolgte
die Einweihung des Gotteshauſes durch den
Erzbiſchof Dietrich. Jn Kreuzform und nach
gotiſchem Stil exbaut, verrät dieſes prächtige
Bauwerk vielfache Anlehnungen an den roma
niſchen Bauſtil, der jedoch den charakteriſtiſchen
Grundgedanken ſeines Erbauers in keiner Weiſe
beeinträchtigt. Die Umfaſſungemauern zeigen
am oberen Rande die ſchon viel bewunderten
Tiergeſtalten, die das vom Dache fließende
Waſſer weit hinwegſpeien. Die Nordſeite zeigt
an der Paradiespforte den ſagenhaften Schäfer
mit ſeinem Hunde, während der weſtliche Ein
gang an dieſer Seite die Bildſäule des
Mauritius, des Schutzheiligen des Domes und
die heilige Katharing mit dem zerbrochenen
Rade trägt. Am prächtigſten ſind die Türme
mit dem dazwiſchenliegenden Hauptportal, das
in der Fülle ſeiner architektoniſchen Schönheiten
einen eigenartigen Eindruck macht. Hier er
blickt man auch die Bildſäule Ottos I. mit
Krone, Zepter und Reichsapfel, und in einer
Hohlkehle das Standbild des Baumeiſters
Bonenſack. Den nördlichen Turm ziert an
ſeiner Spitze eine Kreuzblume, während der
ſüdliche dieſes Schmuckes durch einen Blitzſtrahl
im 15. Jahrhundert beraubt wurde.

Die innere Ausſtattung iſt, wenn man ſie
mit der anderer Kirchen vergleicht, nach ober
flächlicher Beurteilung recht ſchlicht und einfach
gehalten. Doch findet der aufmerkſame Be
ſchauer auf Schrikt und Tritt ſo viel des

Eigenartigen und Kunſtvollen, daß er ganz
entzückt iſt von den Meiſterwerken früherer
Jahrhunderte. Einzig in ihrer Art und in
Deutſchland nicht wieder zu finden iſt z. B.
die aus Alabaſter gefertigte Kanzel. Jhre
Treppenwände feſſeln den Beſucher durch Dar
ſtellungen in vollendetſter Ausführung aus
dem Alten und Neuen Teſtament, und das
Standbild des die Kanzel tragenden Paulus
muß die Bewunderung auch jedes Laien er
regen. Die ſchon bei der Einweihung vor
handene Marmorplatte des Hochaltars reprä-
ſentiert einen Wert von mehr als einer halben
Million Mark, und das Grabmal des Erz-
biſchofs Ernſt iſt geradezu ein Meiſterwerk
erſten Ranges. Die Seitenwände dieſes Denk
mals ſind geſchmückt durch die Darſtellungen
der zwölf Apoſtel und zeigen das alte ſächſiſche
Wappen und verſchiedene Tierfiguren. Ab
geſchloſſen iſt dieſer Raum vom Hauptſchiff
durch das Teufelsgitter. Es würde zu weit
führen, all die Einzelheiten zu erwähnen, die
des Bewunderns wert ſind, hervorheben müſſen
wir aber noch das im hohen Chor liegende
und mit polierter Granitplatte bedeckte Grab
denkmal Ottos T. und das im Chorumgang
befindliche Grab ſeiner Gemahlin Edithaä.

Voll tiefer Andacht ſteht der Beſucher im
Biſchofsgange und ſchaut ſtill und ehrfurchts
voll in den weiten Raum des erhabenen
Gotteshauſes. Aus den hohen mit weihevoller
Glasmalerei verſehenen Fenſtern dringen unter
wundervollſten Lichtreflexen die Strahlen der
Sonne und überfluten wie mit einem geheim-
nisvollen Glorienſchein die ſtille Stätte unſerer
großen Toten. Ernſt und ergriffen verläßt
man den Ort pietätvoller Erinnerung, ſchaut
draußen einmal noch und lange nach oben, wo
in ſchwindelnder Höhe dumpf die Glocken her
niederdröhnen und wo die Dohlen mit Ge
krächze die Spitzen der Türme umkreiſen, aber
nimmer vergißt man den Eindruck, den dieſes
gewaltige Bauwerk hervorrief, dieſes Bauwerk,
das zu den ſchönſten unſers Vaterlandes zählt

Fl.

Giebichenſtein.

alle an der Saale! Gibt es einen Ort,
der an dieſem reizenden Flüßchen, dieſem
lieblichen Kinde Thüringens gelegen,

hinausreichte über den Ruhm und die Be
deutung dieſer Stadt? Mit Stolz nennt der
Einheimiſche ihren Namen und mit aufrichtiger

Dankbarkeit trägt der Muſenſohn ihre Er
innerung hinaus in alle Welt. Jn welcher
Beziehung man auch ihren Namen nennen
mag. ob als Stätte des Mitleids und Er
barmens, ob als Stätte der Kunſt und Wiſſen
ſchaft, als Ort reicher geſchichtlicher Erinne
rungen oder als Mittelpunkt ſchönſter Natur
reize: immer webt ſich um ihn ein Klang von
großer, ruhmeswürdiger Bedeutung, ein Klang
von berechtigtem Stolze über unſere teure
Saaleſtadt Halle. Und ſtets iſt der Hallenſer
bemüht, der inneren Bedeutung derſelben ent
ſprechend auch ihr Aeußeres würdig um
zugeſtalten.

Ein Blick von der Spitze des Reilsberges
oder des Klausberges zeigt uns die Stadt in
ihrer reizendſten Umgebung, und der Eindruck,
den der Fremde hier von ihr erhält, verfehlt
ſeine Wirkung nicht. Da ſchauen die elf
Kirchen der Stadt hinüber über das breite
Silberband der Saale, hinüber zu ihren male
riſchen, bewaldeten Ufern, und vor unſern
Blicken liegt die ehrwürdige Burgruine
Giebichenſtein, ein geſchichtliches Denkmal einer
tauſendjährigen, großen Zeit, und hebt ſich ſo
zauberiſch und geheimnisvoll ab von dem
buſchigen Hintergrunde, der lieblichen Peißnitz.
Herrlich und unvergleichlich ſchön iſt dieſes
Panorama, und wer es geſchaut, vergißt es
ninimer.

„Da ſteht eine Burg überm Tale
Und ſchaut in den Strom hinein:
Das iſt die herrliche Saale,
Das iſt der Giebichenſtein
Da hab ich oft geſtanden,
Es grünten Täler und Höh'n.
Und ſeitdem in allen Landen
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön.“

So ſang Eichendorff vor mehr als fünfzig
Jahren an dieſer Stelle, und tiefer noch und
ſinniger als dazumal empfindet man heut das
poetiſche Denkmal dieſer herrlichen Gegend.

Die Burg ſelbſt führt ihren Namen nach
„Giebich“, einem Halbgott der alten Deutſchen
Die Sage freilich weiß ſeine Entſtehung anders
zu erklären, ſie legt Heinrich II. bei ihrer
Uebergabe an den Erzbiſchof Dagamus die
Worte: „Dir gew ick den Stayn“ in den
Mund. Als Biſchoſsſitz teilte ſie meiſt das
Schickſal des Erzbistums Magdeburg, zu dem
ſie ſeit ihrer Gründung gehörte. Doch mehr
als ihre Geſchichte intereſſieren uns ihre Sagen,
die leider durch die Geſchichtsforſchung immer
mehr ihres hiſtoriſchen Hintergrundes beraubt
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werden. Und gerade ſie ſind es, die dem
Hallenſer die Burg ſo lieb und wert machen,
die ſie zu einer Stätte machen, die mit ihm
ſteht und lebt. Von der Jugend an, als ihre
Sagen uns erfüllten mit ſüßem Grauen und
ihre Mauern uns erſchienen als geheimnisvoller
Zauber, hat ſie in uns eingegraben als
lebendiges Denkmal unſerer lieben Heimat.
Gern ſtreifte unſer Kinderauge in regſter
Phantaſie ihre Felſen und heftete ſich ſinnend
an die lebendige Sprache ihrer Trümmer, und
noch im Alter wandelt man gern den Pfad,
der unter blühendem, duftendem Gebüſch uns
zurückträumen läßt in die Tage der Jugend,
zurück in die Tage, die da bezaubernd ſchöne
Adelheid an der Seite ihres Gemahls im
Mittelpunkt der Sage ſteht.

Die Veränderungen, die man im Laufe der
Jahrzehnte an der Ruine und ihrer nächſten
Umgebung vorgenommen hat, entſprechen wohl
im Norden im „Amtsgarten“, dieſem herrlichen
Parke, ganz dem Charakter der Stätte, allein
die Domäne im Süden am Fuße des Berges
möchten wir am liebſten fernab an anderer

telle wiſſen. Jhr Anblick wirkt doch neben
jenem poetiſchen Zauber zu real und eine voll
ſtändige Bepflanzung oder anderweite bauliche
Ausgeſtaltung dieſer Seite würde unſtreitig
noch viel zur Erhöhung ihrer Reize beitragen.
Harmoniſcher freilich als ſelbſt Villen im ge
ſchmaäckvollſten Stil würden ſich dunkle Baum
grüppen und dichte Gebüſche mit ſchattigen
Gängen der Umgebung anpaſſen, die ja durch
die Große Brücke und die Bebauung der
Burgſtraße ſchon modern genug geſtaltet iſt.
Der jüngeren Generation dürfte es ganz un
bekannt ſein, daß dieſe Straße vom Kirchtor
ab vor etwa acht Jahrzehnten noch als Feld
weg durch freies Ackerland, durch Obſtplantagen
und Strauchwerk führte, und von der alten
„Weintraube“ daſelbſt wiſſen wohl nur die
wenigſten zu erzählen.

So ſchauen die letzten Trümmer dieſer einſt
ſo ſtolzen, vieltürmigen Feſte von ihrem ſteilen
Felſen hernieder in die ſtille Flut, und als
hiſtoriſches Denkmal jener beiden vereinigten
Schweſterorte Giebichenſtein und Halle reden
ſie eine große Vergangenheit. Mag dieſe Stätte
auch einſt gefürchtet worden ſein als grauſiges
Staatsgefängnis, mag ſie Grauen und Schrecken
verbreitet haben unter den vornehmen
Gefangenen des Kaiſers und der Erzbiſchöfe,
unter rebelliſchen Herzögen und Landgrafen,
heut wird ſie geachtet und wert gehalten als
traute Stätte der Heimat, wo der Modergeruch
des Verließes begraben liegt unter lieblich
duftendem Fliedergeſträuch. Fl.

Gedankenſplitter.
S e mehr Anpaſſung, deſto weniger Charakter.9 In unſerer Zeit der Abhängigkeit er

ſcheint vielen Menſchen die erſtere wert
voller als der letztere, der doch die ganze
Bedeutung der Einzelnatur ausmacht.

Otto Promber.

Da die Diebe nicht nachgraben,
noch ſtehlen!

Von Helen Mathers.
Autoriſierte deutſche Ueberſetzung von Anna NeitzkeKörlin.

ie füllte die kleinen Hände mit Blumen und
faltete ſie über dem Kinderherzen, das ſechs
Jahre hindurch ihre Zuflücht, ihre einzige

Freude geweſen war. Und wenn das treie, an
hängliche Herz, das ſo fröhlich und zärtlich für ſie
geklopft, die Macht gehabt Hhätte, ſich zu bewegen, es
würde ſich geregt haben, ſeinem Mütterchen zulieb.
Aber es gibt eine Grenze, die ſelbſt innigſte Liebe
nicht zu überſchreiten vermag, das iſt der Tod

„Was für vergebliche Waffen der heiße Schmerz
uns auch immer vorſchlägt, unſere Teuerſten zurück
zuerkämpfen ſind wir nicht viel beſſer dran als
ſie? Wir können zu ihnen gehen, aber können ſie
zu uns zurückkehren Und wenn wir geſchwind
zu ihnen gehen, ehe ſie Zett haben, uns zu vergeſſen,
bevor ſie ſich an die neue Umgebung gewöhnt haben

werden wir ſie nicht liebreich wiederfinden
Werden ſie uns nicht eiferſüchtig umfangen mit jenen

irdiſchen Klammern, die ſicher weit teurer ſein müſſen,
als irgend ein ſeeliſches Band jemals ſein kann

So ſchloß ſie, wie ein Heide, und nachdem
ſie die Tür ſorgfältig verriegelt hatte, ſetzte ſie ſich
neben das Bettchen, totenbleich, jedoch mit dem
triumphierenden Lächeln einer Mutter, die ihr Kind
gerade gefunden, nicht verloren hatte.

„Da die Diebe nicht nachgraben, noch ſtehlen,“
ſagte ſie langſam. „Nein, niemand wird ihn mir
jetzt jemals nehmen! Er wird nicht aufwachſen, um
vielleicht ſeine Mutter zu vergeſſen und ein anderes
Weib lieben, die ihn doch nicht auch nur halb

ſo lieb haben könnte als ich; die vielleicht ſein
Herz brechen würde, und ich könnte ihm dann
nicht helfen, ihn nicht tröſten, dann würde auch
mein Herz brechen. Er iſt aufgewachſen auf
meinen Knien, an meinen Knien, das goldige Köpfchen
an meine Bruſt geſchmiegt. Nie wünſchte er jemand
anders zum Spielen als mich, nie wollte er ſemand
anders folgen als mir. Sie ſagten, ich verdürbe
ihn, weil ich ihn mit Liebe auſzog, nur mit
Liebe. Und mögen ſie ſagen, was ſie wollen die
jenigen werden die beſten Menſchen, die Liebe emp
fangen haben, denn ſie tragen Liebe mit ſich auf
allen ihren Wegen.

Die kleinen Füßchen! Schritt für Schritt
habe ich ihn geleitet. Mit mir iſt er den ganzen
Weg gegangen, auch als er größer wurde. Schritt
für Schritt. Seine Liebe und Zärtlichkeit, das Gute,
was er gelernt hat es hat mich beinahe all den
Schmerz vergeſſen laſſen, den ein ſchlechter Mann
mir angetan. Jch war nie dem Himmel näher als
mit dir in meinen Armen, Fred.“

Sie küßte das kleine Haupt. Wie hatte ſie
geweint, als es ſeiner goldigen Locken beraubt wurde,

damals!
„Und wir wollten ſo viel Gutes zuſammen kun,

wir beide, wenn wir ein gut' Teil älter waren,
du und ich. Nun, wir wollen es dort oben tun,
anſtatt hier auf Erden. Sie ſagen, alle Liebe iſt
verloren, nur die Liebe zu Gott bleibt. Nein, das
kann nicht ſein, es ſei denn, du und ich, wir ſind
ein Teil von Gott; denn Gott iſt die Liebe! Jch
werde heute Nacht nicht aufwachen und deine kleine
Hand, die ſich immer in die meine ſtahl und an
meinem Herzen blieb, vermiſſen. Du dachteſt immer
daran, ſelbſt im Fieber. Wäre ich eher geſtorben
als du, du hätteſt dich neben mich gelegt und ſterbend
geſagt: Gute Nacht, Gott ſegne dich, Mütterchen!“

Es iſt jetzt beinahe Morgen, und bald werden
ſie kommen und uns fortlegen, Seite an Seite.
Aber wir werden nicht dabei ſein, mein ſüßes Herz,
wir werden anderwärts glücklich ſein, irgendwo,

du und ich. Du haſt niemals gewußt, was für
ein böſer, grauſamer Ort dieſe Welt iſt, denn ich war
deine Welt. Und wie ſchlecht ich auch immer ge
weſen ſein mag zu dir war ich gut. Vielleicht

wenn du groß geworden wäreſt, hätteſt du meine
Fehler geſehen und hätteſt dich von mir gewandt.

Nur Kinder und die ganz Alten ſind barmherzig.
Die Jungen, weil ſie nur mit den Augen der Liebe
ſehen, die Alten aus Dankbarkeit, weil ſie auf ihrem
Lebensweg ſo oft geſtrauchelt und gefallen ſind.

Ein Strahl zitternden Lichtes ſtahl ſich herein
und fiel auf Freds Lippen, ſo daß ſie ſich zu be
wegen ſchienen, um Antwort zu geben.

Sie beugte ſich nieder und küßte ſie, und ihr
Kälte tat ihren wirren, ſeltſamen Gedanken Einhalt
und brachte ſie jäh auf die Erde zurück.

Verſtört ſah ſie umher, richtete fich zu ihrer vollen
Höhe auf, um gleich darauf gleichſam in ſich zuſammen
zuſinken; dann fiel ſie hilflos wimmernd zu Boden

Die nackte, unerſchütterliche Wahrheit, daß ſie
zu ihm ſprechen konnte, was ſie wollte, er war nicht
da, er hörte ſie nicht, ſchmetterte ſie zu Boden.

„Mutter,“ flüſterte ſie mit ſchmerzverzerrtem
Antlitz nach einer bangen, ſtillen Minute, „als Tom
ſtarb, brach dir beinahe das Herz, und all die Jahre
hernach ſah ich nie ein Lächeln auf deinen Lippen.
Und doch ſprachſt du nie davon, dir das Leben zu
nehmen, aber du hatteſt Vater. Ex hatte dich
aus Liebe geheiratet, und ihn gereute ſpäter nicht
der Preis, den er für dich gezahlt hatte. Er warf
dich nicht zur Seite, wie ein Mann einen Edelſtein
in die Goſſe wirft, von dem er dachte, er wäre ein
Kieſelſtein. Und der Stein, der nicht anders werden
kann als er iſt, liegt da, verlaſſen und vergeſſen,
und der Mann geht ſeinen Weg und ſucht Freude
für ſich.

Du und der Vater ward einander Kameraden.
Jhr wuchſt auf zuſammen, ihr gingt euren Weg
zuſammen, ihr befragtet einander um Rat, auch für
das Geringſte, ihr lehntet euch aneinander, ihr
ward vereinigt ſo ſtark, daß die ganze Welt euch
nicht erſchüttern konnte. Jhr liebtet eure Kinder
auch, aber ihr liebtet einander am meiſten.

Und das war's: Tom war ſo klein als er ſtarb,
darum brach dir beinahe das Herz. Der Schmerz

um den Verluſt der kleinen Kinder iſt es, der uns
durchbohrt wie ein zweiſchneidig Schwert. Was wir
in unſern Armen halten können, was wir aufziehen
und lieben können, das gibt uns Befriedigung Es
iſt die Marter der leeren Arme, ein phyſiſches
Sehnen nach dem teuren, kleinen Körper, das uns
faſt wahnſinnig macht Und uns zu Teufeln ver
wandelt, die nichts ſehen, wiſſen wollen als ein
leidenſchaftliches Verlangen, wiederzubeſitzen, was

unſer eigen wär Und was uns aus einem Grunde,
den menſchliche Erkenntnis nicht begreifen kann, ent
riſſen worden iſt.

Warum gibt Gott uns, wenn er's nur tut, um
es uns wieder zu nehmen Warum lernt ein armes
Herz die ganze Wonne der Mutterliebe erſt keunen
und macht ihr Herz darum zu einem Garten voll
ſüßer Tugendblumen, nur um dieſe Wonnen in
Todesqualen zu verwandeln, oder jenes Herz in eine
Wildnis, in der nur Giftblumen wuchern

So jammert das arme Geſchöpf, halb wahn
ſinnig vor Schmerz. Da blitzt wie ein Lichtſtrahl
ein Verslein in ihrer gequälten Seele auf. Wie oft
hatte ſie doch im Jugendübermut nicht an die
Bedeutung des Versleins denkend geſungen:

Beſſer, daß das Herz dir bricht
Von dem Kuß der Roſe,
Als du kennſt die Liebe nicht
Und ſtirbſt liebeloſe!

„Ja, waren denn dieſe ſechs Jahre voll Lieb
Liebe, ſo verſchwenderiſch därgebracht, ſo leidene

ſchaftlich empfangen nicht vielmehr ein Geſchenk,
ſo wertvoll, ſo unſchätzbar, daß ſie, ſtatt anzuklagen,
Gott auf den Knien dafür danken ſollte 2“

Die leidenſchaftliche, ſündhafte Erregung war
vorüber. Wenn ſie ſich jetzt tötete, ſo tat ſie es mit
Bedacht, kalten Blutes, das war Sünde.

Sanftere Gedanken kamen. Sie fiel auf die
Knie und legte den müden Kopf auf die Hände
Stiller ünd ſtiller wurde es in ihr, die leidenſchaft
liche Empörung und die Anklagen gegen Gort ver
ſtummten. Ein mehr natürliches Gefühl, ein Gefühl
tiefſten Schmerzes kam über ſie.

Bald würden die Tränen kommen, und dieſer
barmherzige Tau würde nach und nach mit ſeinen
heilenden, ſchmerzlindernden Schauern ihr wundes
Herz reinwaſchen und ihren Verſtand retten, mehr
noch als das, ihre Seelel! Aber er kam noch nicht,
dieſer gnädige, heilbringende Tau.

Vorerſt liebkoſten ſie Erinnerungen mit ſeidig
weicher Hand. Und dieſe begannen zu mahnen:
Sechs lange Jahre haſt du deines Herzens Glück
gehabt, während um dich herum Männer und Frauen
kämpften, die nie das Glück auch nur gekannt häben,
es niemals kennen lernen würden; Geſchöpfe, in
denen das Verlangen nach Freude unterdrückt wird
durch den Kampf ums tägliche Brot, die ſich ſchon
glücklich ſchätzen, wenn ſie durch unaufhörliche An
ſtrengung ſich ſelbſt vom Tode des Erfrierens, des
Hungers retten, die kein ſchützendes Obdach beſitzen.
Dieſe armen Unglücklichen! Sogar die Fähigkeit zu
lieben haben ſie verloren, und Kinder bedeuten ihnen
extra Arbeit, extra Leiden. Sie können ſie ſogar

ſterben ſehen mit gleichgültigem, mehr furchtſamem
Hals tiefem Kümmer. Hätten dieſe Unglücklichen

nicht viel mehr das Recht zu trotzen und anzuklagen,
wie du es vor wenigen Minuten getan haſt

Sie begann zu zittern, bis zum tiefſten Grunde
erſchüttert. Die Grundwellen geſunder Erregung
begannen ſich zu regen, der Sturm würde ſpäter

kommen.
Sie ſtreckte ihren Arm halb aus zu dem Bettchen,

doch ſchnell zog ſie ihn wieder zurück, als ob ſie
ſich unwürdig fühlte, das zu berühren, das dort lag.

Als ihr Arm ſchwer herabſiel, ſtreifte er gegen etwas
Hartes in ihrer Kleidertaſche. Zuſammenſchreckend
zog ſie es heraus und ſtarrte es an als etwas,
deſſen Bedeutung ſie vergeſſen hatte. Und dennoch

vor einer kurzen, halben Stunde hatte ſie dies
Fläſchchen angeſehen, als ob der Himmel es ihr
geſandt hätte. Es ſollte ſie befreien von allen Ver
antwortlichkeiten des Lebens, von ſeinem unaufhör
lichen „eui bono von den Oualen der Er
innerung, von der Angſt des Hinlegens, des
Aufſtehens ohne ihres Knaben Stimme, die alles
verſchönte, verklärte. Das war's, was das Fläſchchen
ihr bringen ſollte, und jetzt ſah ſie es an wie einen
fremden Gegenſtand. Kein Gedanke kam ihr mehr,
aus ihm das Vergeſſen zu trinken.

Es feſthaltend, ſchleppte ſie ſich auf den Knien
zum Bettchen, ſchlang beide Arme um ihren Knaben
und legte das müde Haupt an ſeine Bruſt. Eine
Schwäche kroch an ſie heran, ſo daß ſie dachte, es
wäre der Tod, und ſie begrüßte ihn mit dumpfer
Freude.

Es wurde dunkler und dunkler

Schluß folgt.)
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Segen den Strom
Roman von Cenore Pany.

(8. Fortſetzung.

Petrovic empfängt ihn Und bringt die
Umſtände, welche bei der bevorſtehenden Ehe
ſchließung zu berückſichtigen ſind, zur Sprache
Wilden erfährt, daß das von den Ureltern
ererbte, ſchon ſehr baufällige Haus einen
großen Beſtandteil von Sorkas Heiratsgut
bildet. Die Serben ſind ja ſo arm. Was
ihnen ein Vermögen dünkt, reicht für einen
andern kaum zum Leben. Aber Wilden fragt
nicht danach. Auch er hat außer ſeinem adeligen
Namen keine Reichtümer. Er lebt von ſeiner
Gage und bezieht von einem entfernten Onkel
eine kleine Zulage, welche jedoch mit deſſen
Tode exliſcht. Was tut's Sie lieben ſich
und werden glücklich ſein. Wenn Wilden,
wie Petrovie hofft, in Kragujevatz ſtationiert
wird, wollen die Eltern ihnen das Haus
zum alleinigen Beſitz überlaſſen und nach
Niſch ziehen, woſelbſt Petrovic eine an
genehme Praxis erwartet. Seine und ſeiner
Frau Bedürfniſſe ſind gering. Sie werden mit
dem, was er dort verdient, prächtig auskommen,

Wilden möchte nun ſeinerſeits einige
wichtige Daten, das ſerbiſche Militärweſen
betreffend, erfahren. Aber Petrovic erweiſt
ſich darin nicht als kompetent. Doch ver
ſichert er, daß die militäriſchen Verhältniſſe
ſich bedeutend gebeſſert hätten und die mindere
Bezahlung durch die Billigkeit der Lebens
mittel vollgültig aüfgewogen würde.

Sorka macht durch ihr Erſcheinen der
Unterredung ein Ende. Sie iſt heute ganz
die glückliche, liebende Braut. Wildens Feuer
ergreift auch ihre herbe, etwas zurückhaltende
Natur. Die Weichheit, mit der ſie ſich in
ſeinen Arm ſchmiegt, läßt ihn wonnig er
ſchauern. Er ſagt ihr, daß er einen Wagen
beſtellt habe und bittet ſie, daß ſie ſich zur
Ausfahrt ankleiden möge. Eine halbe Stunde
ſpäter ſaß ſie neben ihm in den Polſtern
und ſie fuhren hinaus in die duftende, blühende
Landſchaft. Frau Petrovie war zu Hauſe
geblieben. Der Arzt erklärte Wilden alles,
was an Schauwertem ſich dem Auge darbot,
aber dieſer ſchwelgte in dem Anblick der Ge
liebten und hörte nur mit halbem Ohr.
Sorka hätte in einer koſtbaren Balltoilette
nicht vorteilhafter ausſehen können, als in
dem einfachen, enganliegenden Kleid, das ihre
ſchönen, ebenmäßigen Formen ſtreng Um
ſpannte. Wilden vergleicht ſie unwillkürlich
mit jenen antiken Geſtalten, deren vollendete
Schönheit ſelbſt die unermüdlichen Erfinder
pompöſer Frauenmoden nicht anzutaſten
wagen. Erſt als Petrovie ihn leicht am Arm
berührte und ihn aufforderte, um ſich zu blicken,

riß er ſich aus ſeiner Bewunderung los.
Was er ſieht, iſt ein regelrechtes Zigeuner-
dorf. Aus Lehm gebaut, reihen ſich Hütten
um Hütten aneinander vor denen aus Zweigen
gehildete, aus Pflöcken geſtützte Baldachins
ihren ſchwachen Schatten ſpenden. An langen
Schnüren reiht ſich der flammenrote Paprika
herum, eine leuchtende Zier für das ſchmückloſe
Heim dieſer Leute.

Wilden betrachtet intereſſiert diedunkellockigen
Geſtalten, welche beim Heranrollen des Wagens
neugierig ihren Schlupfwinkel verlaſſen. Süße

Kindergeſichter ſtarren ihn an, während die
Eltern in maleriſcher Stellung kochend oder
flickend, das Jntereſſe der Fremden mit einem
Lächeln quittieren. Das dunkle Feier ihrer
Augen und der Bronzeton ihrer Haut kon
traſtieren wunderſam mit dem Elfenbeinweiß
ihrer prachtvollen Zähne und den korallen
roten Lippen.

„Läßt man denn dieſes luftige Geſindel
ſo gemütklich ſich hier anſiedeln?“ fragte

Wilden überraſcht.

Petrovic nickte. „Unſer König hat den
Zigeunern dieſes Stück Land geſchenkt. Es
iſt ihr Grund und Boden, auf welchem ſie
nach Belieben ſchalten können. Und es hat
auch ſein Gütes. Unſere Zigeuner ſind, was
ihre berüchtigte Kunſt des Stehlens betrifft,
bei Weitem nicht ſo gefürchtet, wie zum Bei
ſpiel in Ungarn oder Böhmen. Man ver
wendet ſie ſogar hie und da zu Dienſt
leiſtungen und kann ihnen ruhig ſein Haus
anvertrauen. Sie behüten es in aller Ehr
lichkeit.“

„Der Verſuch wäre denn doch etwas
kühn,“ lächelte Wilden. „Das Reſultat könnte
ſehr übel ausfallen.“

Sorka ſchüttelte den Kopf „Wir haben
ſelbſt ſchon ſeit Jahren eine alte Zigeunerin
für die große Wäſche. Sie würde nicht einen
Faden nehmen, wenn mam es ihr nicht erlaubt.“

„Und nun will ich dem Renommee dieſer
Leute nicht nahetreten, aber Vorſicht ſchadet
nie.“ Wilden wandte ſich, plötzlich ernſt
werdend, an Petrovic. „Mir iſt da eben
ein Gedanke gekommen, der, ſo bitter er im
erſten Moment ſchmecken mag, genauer be
ſehen ſich doch als recht vernünftig erweiſt.
Sorka weiß nun, weshalb ich meinen Urlaub
hier zubringen wollte und was ich davon
erwarkete. Es iſt mir geglückt, er nahm
ihre Hand zärtlich in die ſeine „und ich
bin nun der Anſicht, daß es für uns beide
das Beſte wäre, wenn ich nach Wien zurück
kehrte, um meine Angelegenheit ſo raſch als
möglich ins Reine zu bringen. Jeſeher dies
geſchehen, deſto eher bin ich wieder bei Sorka
und zwar für immer.

Sie ſah ihn traurig an.
fort, jetzt ſchon

„Ja, Sorka.
hier zubringe,
künftigen Glück.“

„Wirſt du bald wiederkommen
Wilden zögert mit der Antwort. Es

kann ein halbes Jahr, es kann auch länger
dauern. Jhr dies zu ſagen, erſcheint ihm
grauſam. So begnügt er ſich mit der
flüchtigen Bemerkung: „Jch hoffe, ja.“

Petrovic iſt mit Wildens Plan vollkommen
einverſtanden. „Reiſe nur, Sorka näht unter
deſſen ihre Ausſtattung, und die Zeit wird
ihr darüber ſchnell genug vergehen.“

Dieſe fügt ſich ſchweigend in den Willen
des Vaters.

Schon am folgenden Tag ſteht Wilden
abſchiednehmend vor ihr. Sie iſt bleich ihre
Hände ſind kalt und in ihren Augen brennt
eine angſtvolle Frage. Wilden verſteht ſie

„Du willſt

Jeder Tag, den ich länger
ſcheidet uns von unſerem

und preßt das geliebte Mädchen innig in
ſeine Arme. „Nein, Sorka, du darfſt nicht
bange ſein, ich bleibe dir treu. Haſt du
meinen Schwur vergeſſen Sie ſagt nichts,
ſie nähert nur ihren Mund dem ſeinen und
küßt ihn wie in raſender, plötzlich erwachter
Leidenſchaft. Und dann ſehen ſie ſich an und
gehen ſtumm auseinander mit Tränen im
Aug' und Herzen.
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Wilden ſteht in voller Uniform vor dem
großen Ankleideſpiegel ſeines eleganten Zimmers.
Er fährt mit dem Bürſtchen vorſichtig über den
gepſlegten Schnurrbart, träufelt einige Tropfen
Kölnerwaſſer auf ſein Taſchentuch und lächelt
dabei ſeltſam vor ſich hin. Baronin Weilen
burg hat heute ihren Jour, wohl den letzten,
bevor die haute volée der Stadt zur Sommer
friſche in die Berge zieht. Da will er hin
gehen und die große Neuigkeitsbombe vor
den Augen der Geſellſchaft platzen laſſen.
Er hat zwar keine Einladung erhalten, aber
das ſchadet nichts Er geht dennoch hin,
um der läſtigen Heimlichtuerei durch einen
einmaligen Eklat ein Ende zu bereiten. Denn
einen Eklat wird es auf jeden Fall geben.
Dann hat er wenigſtens Ruhe und kann
ſeine ganze Tatkraft ſeiner Zukunft zuwenden.
Raſch zieht er die weißen Handſchuhe über
und geht. Ohne ſich anmelden zu laſſen,
ſchreitet er nach dem Salon der Baronin,
des ſteifen Empfanges gewärtig, der ihm von
der vernachläſſigten alten Dame beſchieden
ſein wird. Lautlos ſchlägt er die Portiere
auseinander. Gräfin Lichtenblitz ſitzt am
Flügel, blickt bei ſeinem Eintritt flüchtig auf
und ſpielt weiter. Die Baronin, welche ein
mal behauptet hatte, ſie erkenne Wilden ſchon
am Tritt allein, erkennt ihn heute erſt mit
Hülfe ihres Lorgnons, und auch als ſie das
ſelbe genügend lang auf ihm ruhen gelaſſen,
ſtößt ſie keinen Ruf der Ueberraſchung aus,
ſondern harrt gelaſſen, unbeweglich auf das
Näherkommen des Beſuchers.

„Gnädigſte Baronin geſtatten Wildens
Redeton hat, während er ſich gleichzeitig
deren welker Hand bemächtigt, einen leiſen,
ironiſchen Beiklang. „Jch bin gekommen, die
Unart meines langen Fernbleibens zu ent
ſchuldigen oder beſſer aufzuklären.“ Er hält
inne und wirft einen flüchtigen Blick auf die
Verſammlung. Eiſige Kälte erwidert ihn,
nur Komteß Julig, welche in weißem Kleide
eine rote Roſe im Haar an einem Fauteuil lehnt,
lächelt ihn an, ſo unſchuldvoll lieblich, daß
er unwillkürlich die Augen weit aufmacht,
um ſich zu überzeugen, daß kein Spuk ihn narrt.
Nein, wahrhaftig, ſie lächelt und jetzt verläßt
ſie ſogar ihren Platz und geht auf ihn zu.

„Sie kommen eben recht, uns allen eine
angenehme Erholung zu wünſchen, Herr Ober
leuknant. Es iſt das letzte Mal, daß wir
hier beiſammen ſind. Baronin Weilenburg
reiſt ins Bad, Mama und ich ebenfalls.
Binnen vierzehn Tagen dürfte unſer kleiner
Kreis ſich vollſtändig aufgelöſt haben. So
plaudert ſie, während ihre grauen Augen
eine reuige Abbitte flüſtern.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Die Baronin erwacht endlich auch aus

ihrer Erſtarrung. „Wollen Sie nicht Platz
nehmen fragt ſie ſo förmlich als möglich.
Wilden lehnt ab.

„Wollen Sie mir erlaubeu, Baronin, daß
ich vorerſt die Anweſenden begrüße.“

Ein ſteifes Nicken iſt die Antwort. Ueber
den Rand ihres Fächers hinweg folgt ihm
ihr ungnädiger Blick.

Wilden macht Gräfin Lichlenblitz eine
Verbeugung erkundigt ſich nach Baroneſſe
Flavias Befinden, ſpricht ein paar Worte
mit den Herren und tritt dann zu Julia.
Ehe er noch eine paſſende Anrede verſuchen

kann, ſtößt ſie heiß und aufgeregt heraus:
„Als wir das letzte Mal uns hier trafen,

habe ich in einem Anfall übler Laune Jhnen
häßliche Dinge geſagt. Es hat mir ſpäter
ſehr leid getan, ja ich habe unter den un
angenehmen Erinnerungen geradezu gelitten.
Sie ſind nicht gekommen, mir die Hand zur
Verſöhnung zu bieten, ſo muß ich es tun.
Nicht wahr, Sie zürnen mir nicht mehr?“

Wildens Ueberraſchung erreicht den Höhe
punkt. Jſt dieſe Julig, welche ſo weich und de
mütig um Vergebung fleht, dieſelbe welche
ſo unvergletchlich hochmütig das feine Näs
chen rümpfen kann, wenn ſie nur um ein
Jota ihre Würde verletzt glaubt? „Aber
Komteß,“ ſtammelt er, „Jhre Liebenswürdig
keit iſt für mich aufs Höchſte beſchämend.
Mir allein wäre es zugeſtanden, den kleinen
Verdruß, welcher gar nicht wert iſt, von
Jhnen noch in Erwägung gezogen werden,
beizulegen. Jch muß Sie bitten

„Nein, nein,“ unterbricht ſie ihn haſtig,
„die Schuldige bin ich. Es war ſehr ſchlecht
von mir. Alſo Mit einer berückenden
Geberde ſtreckt ſie ihm die Hand hin. Wilden
bleibt nichts anderes übrig, als dieſelbe an
ſeine Lippen zu ziehen. „Es iſt alſo alles
beim Alten zwiſchen uns,“ flüſtert ſie, „alles?“

Er bejaht beklommen. Julias plötzliche,
bezaubernde Liebenswürdigkeit paßt ſeltſam
zu der Mitteilung, welche er für alle, auch
für ſie, in Bereitſchaft hält. Und es muß
doch geſagt werden, heute noch. Er iſt kein
feiger Schuljunge, der hinter dem Rücken des

Lehrers die verbotenen Früchte abſchlägt.
Wie auch Julia die Nachricht von ſeiner
Verlobung aufnehmen mag, ſein Gewiſſen,
ſeine Ehre verlangen, daß er ſie ihr gibt.

Eben winkt ihn die Baronin, deren Neu
gier größer iſt als ihre Unverſöhnlichkeit, zu
ſich. „Möchten Sie mir jetzt wohl die
Gründe Jhres langen Fernbleibens explizieren,
Sie undankbarer Ausreißer?“

Wilden ſieht ſich nach Komteß Julia
um. Sie wendet ihm den Rücken und ſpricht
mit Baron Fauſtius. Zögernd läßt Wilden
ſich auf dem angebotenen Fauteuil nieder.
„Meine Gründe, verehrte Baronin, ſind ziemlich
überraſchender Art. Ich habe mich verlobt.

„Verlobt?“ Die Baronin vergißt in ihrer
Verblüffung, wie unariſtokratiſch es iſt, mit
offenem Munde dazuſitzen. Aller Augen
ruhen mit dem Ausdruck geſpannteſter Er
wartung auf Wilden. Sein Blick ſucht Julig-
Sie hat ſich nach der Roſe gebückt, welche
ihrem Haar entglitten, er kann ihre zorn
verzerrten Züge nicht ſehen. Als ſie ſich
jetzt ihm zuwendet, liegt der hellſte Sonnen
ſchein auf ihrem reizenden Geſicht.

„Sie haben ſich verlobt? Ei, ei. Da
her die große Heimlichkeit. Spielen Sie
nun auch den letzten Trümpf aus und ſagen
Sie uns, daß Jhre Braut jenes Mädchen
iſt, deſſen Bild Sie ſchon nach ihrer Rück
kehr von Serbien im Herzen getragen haben.“

„Aber liebe Julig, ich bitte Sie
Die Baronin kommt allmählich zu ſich

und zwei große rote Flecken brennen als ver
räteriſche Abzeichen ihrer Neugier auf ihren
Wangen. „IJhr Scherz iſt gewiß ganz un
gerechtfertigt, liebe Juli. Herr von Wilden
iſt in der haute noblesse ſo eingewurzelt,
daß

Wilden fällt bei der Harmloſigkeit, mit
welcher Komteß Julig die Nachricht ſeiner
Verlobung entgegennimmt, ein Stein vom
Herzen. Offenbar hat ſeine Abweſenheit eine
neue Flamme in ihrer Bruſt gezeitigt. Tief
aufatmend unterbricht er die Baronin mit
den Worten. „Komteß Jrlias Scharfſinn
hat richtig geraten, ich habe mich mit einer
Serbin verlobt.

Die Baronin wird plötzlich lebhaft.
„Mein lieber Wilden, verzeihen Sie, wenn
ich als Jhre mütterliche Freundin mir er
laube, Jhre Handlungsweiſe ſchlechtweg als
unglückfelige Verirrung zu bezeichnen. Jch
kenne das Mädchen Jhrer Wahl nicht, gebe
jedoch gern zu, daß ſie ſchön, feenhaſt ſchön
iſt. Aber das iſt ein vergängliches Gut und
Sie können uns doch wahrhaftig nicht zu
muten, daß wir eine Frau, deren Bildungs
ſtufe ſich kaum etwas über den Barbarismus
erhebt, als ebenbürtig in unſere Geſellſchaft
aufnehmen.“

Um Wildens Mund zuckt es ironiſch.
Seine Stimme klingt ſchneidend ſcharf, als
er, jedes Wort betonend, erwidert: „Es liegt
mir vollſtändig fern, eine ſolche Zumutung
zu ſtellen. Meine Frau wird die Nicht
achtung, welche ſie hier erwarten würde, in der
Achtung, welche ich als Gatte ihr entgegen
bringe, reichlich erſetzt finden, und der erſtere
Punkt wird um ſo leichter zu vermeiden ſein,
als ich meinen Dienſt quittiere und bei dem
ſerbiſchen Regiment eintrete.“

Der Tag der Wunder ſcheint angebrochen.
Leutnant von Frieſen geht auf Wilden zu
und klopft ihm auf die Schulter. „Sie ſind
nervös überreizt, Kamerad. So eine Jdee,
wie die da, heckt kein vernünftiger Menſch aus.“

„Wie Sie ſehen, habe ich ſie dennoch
ausgeheckt, und ich habe mich bisher immer
für einen vernünftig denkenden Menſchen ge
halten.

„Das da wäre alſo ihr Ernſt?“
„Mein vollſter Ernſt.“
Achſelzuckend entfernt ſich der Leumant.

Die Baronin räuſpert ſich. Sie entſendet
einen langen, vielſagenden Blick an ihre Ge
treuen, der von allen ebenſo lang und viel
ſagend beantwortet wird.

Komteß Julia iſt bis in die Lippen er
blaßt, aber ſie lächelt: „Die Enttäuſchung
Sie dauernd zu verlieren, hat unſere ſonſt ſo
gratulationsſüchtigen Zungen gelähmt. Hübſch
iſt es nicht von Jhnen, daß Sie uns ver
laſſen, aber wenn Sie in Serbien Jhr Glück
finden ich wenigſtens wünſche es Jhnen.“
Sie reicht ihm zum zweiten Mal an dieſem
Abend die Hand. Dabei ſieht ſie ihm voll
herzlicher Aufrichtigkeit in die Augen. Wilden
iſt gerührt. Niemand folgt Julias Beiſpiel.
Die Baronin erinnert ſich plötzlich, daß ſie
heute morgen eine Photographie ihres Enkels
erhalten habe, welche ſie unbedingt ihren Gäſten
zeigen müſſe. Die andern folgen ihr, froh,
der peinlichen Situation zu entfliehen.

Wilden ſteht allein mit Juli. Man hat
ihn boykottiert. Er kann nicht anders als
lachen darüber. Die letzte Erinnerung an
die gleißende Geſellſchaft hier wird die eben
aufgeführte Komödie ſein. Und er lacht,
laut und bitter

Schnittmuſter re
keine Normalsechnitte, liefern wir un
ſern Abonnenten gegen vorherige Ein
ſendung des Betrages (per Poſtanweiſung)

P nach ſämtlichen in unſerem Blatte befind
lichen Abbildungen zum Selbſtkoſtenpreis

von 50 Pfg. für jeden einzelnen Schnitt,
als Rock, Taille, Jackett uſw. Aus
genommen hiervon ſind folgende Schnitte:
Reformkleid

Langer Mantel
Morgenrock
Miederrock

Aermelſchnit tFür Kinder bis zu 12 Jahren
nach Altersangabe

Wäſche für Kinder 30
Beſtellungen ſind nur an die Schnitt
muſter Abteilung dieſes Blattes zu richten.

Schnittmuſter Abteilung

der Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau.
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Eine Hand legt ſich ſanft auf ſeinen
Arm. „Wie abſcheulich! Jch hätte gute
Luſt, von hier fortzugehen, um die häßlichen
Bemerkungen nicht weiter anhören zu müſſen.

Erſtaunt blickt er Julig an. „Wollen
Sie nicht zu den anderen gehen, Komteß?“

Sie ſchüttelt das blonde Köpfchen. „Nein,
Herr von Wilden. Ich möchte ſie nicht fort
laſſen, ohne Jhnen ein gutes Wort geſagt
zu haben.

„Sie haben mir heute ſchon mehr als ein
gutes Wort gegeben, Komteß.“

„Weil ich die kleinliche Denkungsart der
anderen nicht teile. Jeder ſucht ſein Glück
da, wo er es zu finden hofft, nicht wahr?
Und ich bin überzeugt, daß Sie gut gewählt
haben, Herr von Wilden. Sie glauben mir
doch, daß ich es ehrlich mit Jhnen meine?“
Jhre Bruſt wogt, ihre Stimme bebt wie von
innerer Bewegung überwältigt.

Wilden ſtarrt, von dem ſeltſamſten Emp-
finden durchrüttelt, auf ſie herab. Komteß
Julia, der er Oberflächlichkeit und Eiferſucht
angedichtet, wird in dieſer herben Stunde
ſein Friedensengel. Er fühlt, daß er ihr
eine Abbitte ſchuldig iſt und er tut es, indem
er ihre feine Hand flüſternd an ſeine Lippen
führt: „Jch danke Jhnen, Komteß.“

Verwirrt macht ſie ſich los. „Wofür?
Weil ich trotz meiner Jugend klarer ſehe wie
zum Beiſpiel Baronin Weilenburg? Jch

weiß, welch ſchweren Kampf Sie aufnehmen,
wie bitter es Jhnen wird, Jhre Stellung,
Jhr Vaterland, ja gewiſſermaßen auch einen
Teil Jhrer Soldatenehre preiszugeben. Aber
ſie opfern dies alles für ein Weſen, welches
Sie mehr lieben als ſich ſelbſt. Jch verſtehe
und achte Jhren Opfermut.“

Wildens Augen leuchten auf.
Sie diejenige kennen würden, Komteß, der
ich dieſe Opfer bringe, Sie müßten ſagen,
daß ſie derſelben dreifäch wert iſt.
liches, keuſches Mädchen, deſſen Seele noch
kein verderblicher Gifthauch geſtreift hat.

Julia deutet auf einen Fauteuil Kommen
Sie, Herr von Wilden, laſſen Sie uns ein
wenigvon ihr plaudern. Wir ſind ganz ungeſtört.
Wie iſt der Name ihrer Verlobten?“

„Sorka Petrovic.“
(Fortſetzung folgt.)

„Wenn

Ein herr

t

r J



I. Bluſenkleidchen für Knaben von 2 bis 3 Jahren. (Siehe Schnitt 1I.)
Den weißen Flanell belebt leichte, blaue Seidenſtickerei in Fiſchgrätenſtich. Sie
verziert den Saum des kurzen, oben dicht eingereihten Röckchens, und ſie um
randet den Sattel, den Stehkragen, die Stulpen und den mit Steifgurt ver
ſehenen Gürtel. Das etwa 25 em lange, I bis 2 m weite Röckchen wird
feſt an die mit Futterleibchen verſehene Bluſe genäht. Die Verbindungsnaht
der beiden Teile verdeckt der durch Seitenſpangen geleitete Gürtel, welcher gleich
zeitig die leicht bauſchende, hinten zu knöpfende Bluſe ſtützt. Das kurze Bein
kleid iſt beliebig feſt an das Leibchen zu nähen oder nur anzuknöpfen. Fig. 1
bis 5, die den Schnitt bezeichnenden Teile, ſind ſämtlich in doppelter Stofflage

Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr I m Stoff vonzu ſchneiden.
120 cm Breite.

2. Kleid für Mädchen von 3 bis 5 Jahren. (Siehe Schnitt II.)
Das Kleidchen beſteht aus zartblauem Kaſchmir. Den Gürtel mit flotter Seiten
ſchleife ergibt gleichfarbiges Taffetband. Den Kragen aus waſchbarem Stoff
umrandet ſchmales Pliſſee, über dem aus blauer Waſchſeide Fiſchgrätenſtiche an
gebracht ſind. Das Kleid iſt in Hängerform geſchnitten, welche an der unteren
kleineren Hälfte für die leicht. bauſchende Bluſe dicht eingereiht und auf das
Futterleibchen feſt auſgenäht wird. Oben ſind die Teile ſattelförmig in kleine
Säume zu ſteppen. Auf dieſelbe Art wird auch die untere Aermelweite ein

I. Bluſenkleidchen für Knaben von 2——3 Jahren. (Siche Schnitt I.) 2. Kleid für Mädchen von 3-5 Sahren.

geſchränkt. Ueber dem breiten Randſaum bilden zwei ſchmale Säume den
unteren Abſchluß des im Rücken zu knöpfenden Anzuges, zu deſſen Herſtellung

man die Figuren 7 bis 11 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufes ſchneidet. Man gebraucht etwa 2 mm Stoff von 110 em Breite, 2 m
Schärpenband und m weißen Seidenſtoff.

3. Praktiſches Kleid für Mädchen von 10 bis 12 Jahren. (Siehe
Schnitt 11I.) Das Material des nur mit Schmuückknöpfen verzierten Kleides
beſteht aus dunkelblauem Diagonalſtoff. Der einbahnige Glockenrock wird feſt
auf Futter gearbeitet. An der Bluſe iſt nur die ſchmale Mittelfalte mit an
geſchnitten. Seitlich liegen die Falten, die aus beſonderen Stoffteilen beſtehen,
über Vorderteilen und Rücken. Die auf dem Futterärmel bezeichneten Stulpen
ſind mit weichem Zwiſchenleinen zu verſehen. Darüber werden die Bluſenärmel
inchrmals eingereiht. Ein glatter Stehkrägen vervollſtändigt die praktiſche Bluſe,
welche durch geſtickte Stulpen und Krägenauflagen von weißein Batiſt und einer
Seidenbandſchleife belebt wird. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren I2 bis 20
ſind ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes zu ſchneiden.
Es ſind zur Anfertigung etwa 4 m Stoff von 120 em Breite erforderlich.

4. Faltenkleid aus kariertem Wollſtoff für Mädchen von 6 bis 7 Jahren.
(Siehe Schnitt IV.) Den braun und rotkarierten Wollſtoff belebt rotes
Samtband und Seidenbandſchluppen als Kragenabſchluß. Das erſte beſetzt

(Siehe Schnitt II.) 3. Praktiſches Kleid
für Mädchen von 10—12 Jahren. (Siche Schnitt III.) 4. Faltenkleid aus karierkem Wollſtoſf für Mädchen von 6——7 Jahren. (Sirhe- Schnitt EV.)



zug und Roſetten ver ezieren ihn. Für Häubchen 6 S Der be ht wege
und Jäckchen genügen 8 iſt jedeſergruppgleichfalls kleine Spitzen S die zu en Preireſte. Fig. 72 bezeichnet von unfden kanrden Schnitt des Jäckchens. mit ein men verDas Häubchen erſordert J ſel veine Rundung, die ein n ngereiht. und vorn mit r lkleinen, farbigen Seiden m iſt.bandſchlingen beſetzt werden. e

6. Erſtlingshemdchen
für Puppe Erna. (Siehe
Schnitt XXV.) Es iſt
aus einem Stück geſchnitten.

Am Halsausſchnitt ſind
kleine Klappen zurückgelegt.
Ein Batiſtreſtchen und

ſchmale Spitze bilden das
Material.

7. Wintermantel für
Mädchen von 5 bis 6
Jahren. (Siehe Schnitt
IX.) Marineblauer Double
bildet das Material des
Mantels, welchen Perl
mutterknöpfe und ſchwarze
Treſſe aus Kunſtſeide gar
nieren. Die letztere üm
randet alle Teile. Fig. 51

e

14. Kleidchen mit Spitzenbeſatz für
Puppe Dora, 40 cm groß. (Siehe 15.

Schnitt LVI.) Puppe
bis 55 ſind in doppelter Stofflage mit Beachtur
Webefadens zu ſchneiden und an den mitei
paſſenden Buchſtaben zu verbinden. Es ſind zu
ſertigung etwa 15 m Stoff von 120 em Bref
forderlich. Kleiner Filzhut mit Samtbandgarniti

h un 7. Wwintermantel für Mädchen von 5—6 8. Kinderſpielzeug Eſel aus Stoff-Se ltkiſſen nud her ſür Puppe Jahren. (Siehe Schnitt IX.) (Siehe Schnitt Graues Tuch oderErna. 30 en groß. (Siehe Schnitt IV) Flanell eignet ſich äm beſten zur AnfertiSämmtliche Schnitte ſür Puppe Erng ſind gung des Eſels. Das Tier wird aus demzuſammen un Preiſe van 15 (20 Körperteil, dem Bauchteil und dem Ohr zuon nus zu begehen ſammengeſetzt. Es empfiehlte ſich, die Nähte zweimal zuzweimal den Rockſaum, J hen damit d Füllunges umrandet den Gür en hindurchtel, und es verziert ren Sa ndie Stulpen, den Latz e ſt enund nach Linienangabe ſwäne ſind woauch den großen, mit
feinem Zwiſchenleinen
verſehenen Kragen Der

6. Erſtlingshemdchen durch einen Gürtel zu
für Puppe Erna. ſammengehaltene

(iehe Schnitt XXV.) Hänger iſt vorn und
im Rücken in je drei

Quetſchfalten gelegt, welche am Rocke loſe e
ausſpringen. Der Latz wird an einer Seite e Sangenäht, an der anderen mit Druckknöpfen Finderſpielzeng Eſel aus Stoff (Siehe Schnitt L.) Je zwei
feſtgedrückt. Fig. 21 bis 29 bezeichnen den ln ite ſing fuSchnitt Es ind ſämtliche Teile in doppelter verſchiedene iiſch ſind für 15 5 (20 H.) bei uns zu beziehen.

Stofflage mit Beachtung des Webefaädens
zu ſchneiden. Man gebraucht 3*/, bis 4 m
doppeltbreiten Wollſtoff zur Anfertigung.

5. Sieckkiſſen und Jäckchen für 30 em
große Puppe Erna. (Siehe Schnitt XIV.)
Zu dieſem Steckkiſſenüberzug, welcher aus
Spitzenſtreifen und Volants zuſammen
geſetzt iſt, kann man die
kleinſten Reſte verarbeiten.
Die Einſätze wechſeln mit
Mullſtreifen ab. Banddurch

9. Langes Unterröckchen für Puppe Jlſe. (iehe Schnitt XXI.) 10 A. II. Tragemantel und Häubchen
für Puppe Jlſe. (Siehe Schnitt XXII u. XXII 12. anges Kachthemd für Puppe Jlſe. (Siehe

Schnift XXIII.) 13. Tragekleidchen für Puppe Ilſe, 30 em groß. (Sieye Schnitt XXIV.) 18. Kleid mit Aeberbluſe für Mädchen ahren.
Sämmtliche Schnitte für Puppe Ilſe ſind zuſammen für 15 5 (20 H.) von uns zu beziehen. s Faltenrock und Schoßbluſe für Mädthen! Jahren
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der geeignetſte Füllſtoff. Dichte, neben
Der be t wegen S 2 einandergenähte Wollſchlingen ergeben die
iſt jedeſergruppe, Mähne, Knöpfe die Augen, und Seidendie zu en Preiſe ſtiche die Nüſtern. Die Satteldecke beſteht
von unfden kann, aus Velvet mit Litzeneinfaſſung und kleinen
mit ein men ver Schellen. Der Zaum kannſehen wie ber gehäkelt ſein. Man ſchneideJotte nene Fig. 56 bis 59 in doppelterLotte ſelbſt nicht Se Stofflage-dann iſt. 9. Langes Unterröckchenu für Puppe Jlſe. (SieheSchnitt XXI.) Für beide

Röckchen gilt derſelbe Schnitt.
Nur das Material iſt von
einander abweichend zu wählen.
An dem einen beſteht es aus
Batiſt mit Spitzenabſchluß, an dem zweiten
aus feinem Flanell mit geſticktem Bogenrand.
Der breite Gürtel bildet Erſatz für das
Leibchen.

10 und 11. Tragemantel und Häub
chen für Puppe Jlſe. (Siehe Schnitt
XXII.) Zu dieſem Tragemantel aus
weißem Kaſchmir benutze man Fig. 102
und 103, aber mit kleiner Zugabe, und
ferner Fig. 98 und 99. Sämtliche Außen
ränder ſind mehrfach durchſteppt. Das

16 u. 17. Mautel und Häubchen aus weißer Seide ſetzt ſich aus
Hütchen für Puppe Dora. der Kopſfſcheibe, Fig. 101, und dem Häub

(iehe Schnitt VII. chenteil, Fig. 100, zuſammen. Es wird mit
ſchmalen Spitzen beſetzt und mit Bändern
gebunden.

15. Npunßktbatiſt für 12. Langes Nachthemd für Puppe Jlſe. (Siehe Schnitt
Puppe nitt XIV.) XXIII.) Es beſteht aus weißem Flanell. Die Aermel ſind unten

in Falten gelegt. Farbige Zierſtiche befeſtigen die Randſäume. Mittel
)eachtunſſchluß. 13. Tragekleidchen für Puppe Jlſe, 30 em groß. (Siehe Schnitt RXIV.) Das

miteierial beſteht aus weißem Mull, welchen ſchmale Spitzen am Kragen und an den Aermeln 21 u. 22. Heinkleid und Leibchen
ſind zuſen. Sechs ſchmale Säume am unteren Rande. Seidenbandroſetten am Kragen und am für Puppe Lotke, 40 m groß.
m Bre chen. Das letzte kann nach Fig. 100 und 101 angefertigt werden. Den vorderen Kopf (Siehe Schnitt LIX.) 23 u. 24.
dgarnitt rzieren zwei ſchmale Spitzen Unterröcke mit und ohne Leibchenff 14. Kleidchen mit Spitzenausputz für Puppe Lotte.der für Puppe Dora, 40 em groß. (Sieheti Schnitt LVI.) WeißeSeidenbatiſt und Spitzen

reſte bilden das Material, 7 25. Japäniſches Morgenwelches durch röckchen für PuppeSchleifen von Lotte. (Siehe Schnittroſa ſchmalſtem 26. NachtSeidenbändchen hemd für Puppebelebt wird. Lotte (SieheZwei Reihen Schnitt LVIII.)e e SämtlicheSchnitte für
Puppe Lotte
ſind zuſammen

für 15 9

(20 bei
uns zu be

ziehen.

Kinderſpielzeug Etefant aus Stoff. (Siehe Schnitt AIII.) Se zwei ver
ſchiedene Hchnitte ſind für 15 5 (20 H.) bei uns zu beziehen.

29. Matroſenanzug für Puppe Erich,
28. Wintermantel aus weißem Flauſch 45 em groß. (Siehe Schnitt

ädchen ahren. (Siehe Schnitt V zur Ueberbluſe.) 19. Kleid mit ſtoff für Mädchen von 2-—3 Jahren. Schnitte für Puppe Erich ſind für 10
jädchen y Jahren. 20. Feſthleid für Mädchen von 16 Jahren. (Siehe Schnitt VI.) (12 H.) von uns zu beziehen.



Formblende. Das oben auf der Schulter etwas
eingereihte Bluſenteil iſt nur oben mit dem
Einſatz verbunden. Von der Höhe des Aus

Spitzchen beſetzen das Röckchen. Eine Spitze und
ein Zwiſchenſatz umranden den eckigen, am Hals
mit Seidenband eingefaßten Spitzenſattel. Puff
ärmel mit Spitzenvolant. Große
Kopſſchleife von roſa Seidenband.
Nach Fig. 79 bis 82 ſchneide
man die Teile in
doppelter Stofflage.

15. Kleidchen aus
Punktbatiſt für Puppe

Dora. (Siehe
Schnitt VI. Hierzu
kann Schnitt VI mit
geringen Abänderungen
benutzt werden. Bluſe
und Leibchen ſind eine
Kleinigkeit länger zu
ſchneiden als Fig. 79
und 80. Die dadurch
überflüſſige Rocklänge
von Fig. 82 wäre unten

in zwei ſchmalen
Säumen abzuſteppen.
Stickerei ergibt den
Sattel. An dieſem,

30. Praktiſche Blu

33. Kittelanzug für Knaben von 3—5
Jahren. (Siehe Schnitt VII.)

an den vollen Puffärmeln und am Gürtel ſind
die Blenden aus einfarbigem Batiſt.

16 und 17. Mantel und Hütchen für Puppe
Dora. (Siehe Schnitt XVII.) Ein rotes
Kaſchmir oder Tuchreſtchen fände gute Ver
wendung dazu. An dem rechten Vorderteil
iſt der Rand vom Ouereinſchnitt ab nach
unten als Falte nach innen umzubiegen. Oben
bleibt ein kleines Kläppchen zum Ueberknöpfen
ſtehen. Die Stulpen der Bauſchärmel, der
Doppelkragen und der breite Randſaum ſind
durchſteppt. Auch das Hütchen wird aus
rotem Tuch angefertigt. Für die Krempe
durchſteppt man ein Tuchteil, Fig. 89, mit
paſſend ſchattiertem Taffet. Fig. 88 wird als
Kopfteil ringsherum eingefaltet und an die
Krempe genäht. Den Kopf bedeckt eine volle
Taffetſchleife.

18. Kleid mit Ueberbluſe für Mädchen
von 10 bis 12 Jahren. (Siehe Schnitt V
zur Ueberbluſe.) Dragonerblaues Tuch
und weißer Spitzenſtoff wurde zu dieſem ge
fälligen Anzug verarbeitet. An den futterloſen
Rock legen ſich die geraden, 65 bis 70 cm
langen Bahnen ringsherum in doppelte Quetſch
falten. Die Ueberbluſe aus dem ſelben Tuch
beſteht aus dem Bluſenteil mit angeſchnittenen
kurzen Aermeln und aus dem Einſatz. Den
piereckigen Halsausſchnitt umgibt eine geſteppte

e

Die nächſte Nummer enthält
Handarbeiten

für Weihnachts Geſchenke und
Chriſtbaumſchmuck

36. Kinderſpielzeug Kameel aus Stoff. (Siche Schnitt II.
verſchiedene Tierſchnitte ſind für 15 9 (20 H.) von uns zu beziehen.

ſe aus kariertem Wollſtoff für jnnge Mädchen. 31. Hemdbluſe für junge Mädchen
32. 8luſe mit Matroſenkragen für junge Mädchen

34. Kinderſpielzeng Här aus Stoff. (Siehe Schuitt LI.)

Je zwei

ſchnittes bis zum Gürtel
bleiben Schlitze, welche je drei
kleine Stoſſpatten mit kleinen

Knöpſen zuſam
menhalten. Den
Abſchluß der loſe

herabhängenden
Aermelglocken bil

den aufgelegte
Blenden oder Bie
ſen. Die Spitzen
bluſe zeigt kurze
Puffärmel mit

ſchmalen Seiden
bündchen. Fig. 30
bis 33 bezeichnen
den Schnitt der
Ueberbluſe, deſſen
ſämtliche Teile in
doppelter Stofflage
mit Beachtung des

Fadenlaufes zu
ſchneiden ſind.

Man gebraucht zur
Anfertigung des

Kleides etwa 3
m doppeltbreiten
Stoff.

35. Wintermautel für Mädchen von 3——5
Jahren. (Siehe Schnitt VIII-)

19. Kleid mit Faltenrock und
Schoßbluſe für Mädchen von 14
vis 16 Jahren. Den einfarbigen
Wollſtoff beleben Aermelauſſchläge
und Umlegekragen aus Samt. Ein
weißer Spitzenſtehkragen vervoll
ſtändigt die mit Sattelteilen ge
arbeitete Faltenbluſe. An ihr reicht
der hinten runde Sattel vorn bis
zur Länge des Schößchens herab.
Daran ſind die in Falten gelegten
Bluſenteile geſteppt. Das ganz in
Pliſſeefalten gelegte Schößchen iſt
angeſetzt. Die Naht verdeckt die
Gürtelblende. Die Sattelteile öffnen
ſich in der vorderen Mitte für einen
ſchinalen, glatten Einſatz, deſſen
unterer Abſchluß aus einem Samt
ornament beſteht. Knöpfe mit Litzen
ſpangen. Der aus geraden Stoff
bahnen gewonnene Rock iſt von der
vorderen Mittelquetſchfalte an in
Pliſſeefalten gelegt. Zwei breite
Stoffblenden ſind ihm unten rings
herum aufgeſteppt worden.

Fortſetzung der Beſchreibungen auf
dem Schnittmuſterbogen.
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Feſte.

Hochzeitsgeſchenke.
Hochzeiten iſt wieder da, und mäncher

Die Zeit der

ſeufzt: „Was ſoll ich nur ſchenken
Eine Braut iſt meiſt zu beſcheiden

und auch oft nicht am Ort, um Wünſche,
wenigſtens durch die Blume, zu äußern.
Sehr praktiſch iſt auf alle Fälle die
neue Art, mit der die vornehmen
älteren Damen der franzöſiſchen Ge
ſellſchaft ſich mit Hochzeitsgeſchenken
aus der Verlegenheit ziehen. Tanten
und ältere Verwandte haben ſich ſeit etwa
einem Jahre die Schenkung von be
ſonders ſchönem Tafelzeug angelegen
ſein laſſen. Ein Frühſtücksgedeck in
venetianiſcher AjourStickerei, mit ein
gewebtem Namens oder Wappenzug,
mit farbigen Stickereien, Nadelmalerei
oder mit Hardangerarbeit reich geſchmückt,
ſind Gaben, die immer willkommen
ſind. Bei den in Deutſchland meiſt
vorherrſchenden mittleren Verhältniſſen
der jungen Ehepaare ſind natürlich ein
einfacherer Geſchmack und weniger hohe
Koſten angebracht. Man kann hier
auch eigenen Fleiß und Geſchmack zur
Geltung bringen, und ſtellt ſich das
Gedeck, das prächtig wirken kann,
mittelſt eigener Handarbeit billiger.
Statt der ſehr teuern Ajour Arbeit
ſind jetzt Häkeleinſätze, vier und drei
eckig, rund und oblong, an der Tages
vrdnung, und zwar werden ſie in
ſeinſtem Leinengarn oder Seide aus
geführt. Klöppelarbeiten ſind noch
ſchöner, und beſonders geeignet ſind
die feinen Filetgipüreeinſtze mit
Fabeltieren, die in Quadraten in den
Stoff kunſtvoll eingefügt werden. Sehr
beliebt ſind Gedecke in dem Muſter
und den Farben des Tafelſervice be
ſtickt und mit breiten Spitzen beſetzt.
Iſt letzteres ſehr farbenfreudig, ſo tut
man allerdings beſſer, das Tafeltuch
in weiß zu halten, um ein harmoniſches
Ganzes zu erzielen. Jedenfalls wird
immer das künſtleriſch ſchöne Gedeck
der jungen Hausfrau, ob nun eine den
oberen Zehntauſend oder den weniger
bevorzugten Klaſſen angehörig, eine
große und dauernde Freude machen.
In früheren Jahrhunderten war die
Gabe des Tiſchzeuges auch bei uns
viel mehr Sitte, denn damals ſpannen
und webten die Frauen der höchſten
Stände, und ſelbſt Königinnen fanden
die Arbeit des Webens nicht zu gering,
da gab's dann auch die wundervollen
Gebilde, die heute freilich die Maſchinentadelloſer als die Hand herſtellen, aber

wo Pietät und Sorgfalt herrſchen, ſind
die rieſigen Großmuttergedecke aus
eigengemachtem Damaſt noch heute in
Ehren Da gibt's neben Familien
wappen und Namenszügen in kunſt
voller Rankenumgebung die ſchönſten
Blumenmuſter, die nach der Natur
gearbeitet wurden, und Jagd, Tier
und Marktſzenen von ſeltener, oft ganz
naiver Schönheit. Auch bibliſche
Motive fanden Verwendung, und ein
uraltes Muſter der jetzt wieder beliebten
Wartbürggedecke zeigt allerlei Bilder
aus dem Leben der hl. h e
Die bisher ſo ſehr beliebten Tiſchläuferund M tet deckchen ſind glichehenbehſe

faſt ganz verbannt, wenn ein Tafeltuch
von ſchönem Muſter oder mit Spitzen,
Stickereien uſw. verziert aufliegt. Da
gegen florieren Decken und Deckchen
aller Art in kunſtvoller Handarbeit,
aber immer ſtil und kunſtgerecht ge
zeichnet und gewebt. Auch das Tiſch
zeug aus Seide macht viel Aufſehen,
aber da es doch nicht ſo dauerhaft iſt
wie feinſter Leinendamaſt, ſo ſollte man
lieber dieſen zu Geſchenkzwecken nehmen,

trotz des höheren Preiſes. Maria Lorenz

Zimmergarken.
Das ueberwintern der Zimmer

Pflauzen. Zur richtigen Blumen
pflege im Hauſe gehört mancherlei
eine liebevolle Fürſorge, ſowie ein ge
wiſſes Verſtändnis ſür die Lebens
S gen der betreffenden Gewächſe.Drei Dinge ſind es hie die Pflanzen

unumgänglich zu ihrem Gedeihen und
ihrer Entwicklung brauchen Luft,
Licht und Wärme Vor allem ſtelle
man die Pflanzen nicht an dunkle
Orte oder in Stuben, die nach Norden
gelegen ſind, und in die niemals ein
Sonnenſtrahl dringt. Man ſorge ſtets
für luftige, nicht zu kalte Räume, mitmöglichſt gleichmäßiger Temperatur.

einen Tag im geheizten Zimmer ge
ſtanden hat, da ſonſt leicht eine Er
kältung der Wurzeln herbeigeführt wird.
Von einem Begießen mit warmem
Waſſer iſt jedoch abzuraten, da die
Pflanzen dann zu üppig treiben, aber
ebenſo raſch wieder zuſammenfallen.
Als Duug kann man aber dem Waſſer
etwas pulveriſierte Holzkohle beimiſchen.

ee
für unsere Leser.

Griechentand.

vielen anderen aus.

enthaltend: Ruppius, Hausierer;

Zaron Rorff's Weltreise.
10 Bande in elegantem Einband (Ladenpreis 30 Mark)

S für mur 10 Mark.
Inhalt der 10 Bände, wovon jeder in sich abgeschlossen:

I. Amerika. II. Japan, China. III. Indien. IV. Aegypten,
V. Nord-Afrika.

VII. Süd Amerika, Neu Seeland.
X. Meder nach Amerika. N. Russlandl.

Die Bände III bis X werden auf Wunsch auch einzeln ab-
gegeben (Ladenpreis 3 Mark) für 1,50 Mark.

Band I und II ist hingegegen nur noch in den vollständigen

vollständigen Serien steht uns auch nur eine beschränkte Anzahl
zur Verfügung, nach deren Abgang Lieferung nicht mehr erfolgen

Bine schorfe Beobachtungegabe und ein ergötelicher Humor
zerchnen diese trefflichen Schilderungen von Land und Leuten vor

Dank seiner hohen Stellung Baron Korß
war preusstscher Reitergenerat und bei Hofe sehr beliebt war dem
Venfasser manches 2uqänglch, was anderen verschlossen blieb.

„Feine häusliche Rüche“
von Frau M. von Burchard.

Elegant gebunden (Statt 2 Mark) 1,25 Mark.
In diesem Kochbuch sind die Grundsätee der Lahmannsehen Diät

für die Regepte einer gesundheitsgemässen, Jeineren Hausmannskost
verwertet, was der heutigen nervenüberreieten Menschheit notwendig ist.

Spannende Komane, Sammlung
Gerstäcker, Moderatoren; Terrail,

Muttermal; Gaboriau, Verbrechen zu Orcival; Ruppius, Buschlerche.
Geheftet-beschnitten (Statt 2 Mark) I Mark.

Spannende Komane, Sammlung II,
enthaltend: Plessis, Die Bukanier; Terrail, Das Geheimnis des Arztes

Hartmann, Der Gefangene von Chillon.
Geheftet-beschnitten (Statt 2 Mark) 1 Mark.

Interessante Lehre
gewachsene Jugend

für Jedermann, auch für die heran

Bei Bestellung einzelner Bücher sind für Porto 20 Pfg., von
zwei Büchern 30 Pkg., darüber 50 Pfg. beizufügen. Falls Vor
einsendung nicht beliebt wird, erfolgt Zusendung unter Postnachnahme.

V Um Afrika herum.
VII. Im hohen Norden

Serien (10 Bande gebunden für 10 Mark) zu haben. Von den

Fann. Man Volle sien daher en. rechtzeitig ein vollständiges
Exemplar sichern!

Bestellungen und Postanweisungen sind zu richten an die

Geschöltsstolls der Sächsisoh-Ihüringsohen Hausfrau

Maydehurg, Beygieruugstrasse 14. Halle leipriger Strasse 93.

Zigarrenqualm, Gasbeleuchtung ſind
dem Gedeihen der Pflanzen ſchädlich,
ſie würden in ſolchen Räumen kränkeln
und ſchließlich eingehen. Eine Pflanze
iſt anſpruchslos und verlangt neben
den drei Faktoren Licht, Luſt und
Wärme nur noch Waſſer. Das Be
gießen der Blumen hat während des
Winters täglich nur einmal, und zwar
an beſten gleich morgens, zu geſchehen.
Ganz kaltes Waſſer nehme man hierzu
nicht, ſondern ſolches, welches ſchon

Die Blumentöpfe ſelbſt ſind ſtets ſauber
zu halten, indem ſie hin und wieder
von außen abgewaſchen werden, damit
der grünliche, aus Algen beſtehende
Belag abgeht oder ſich gar nicht erſt
bilden kann. Eine Vernachläſſigung
hierin verhindert einesteils die Aus
dünſtung der Töpfe, anderſeits gehen
die Algen ſehr leicht auf die Oberfläche
der Erde über, was ſchließlich ein
Kränkeln und Eingehen der Pflanze
zur Folge hat. Ueppiger Blumenflor

und kräftiges, geſundes Ausſehen der
Zimmerpflanzen wird der Lohn unſerer
Mühe ſein und nicht nur uns, ſondern
alich alle Beſucher, die unſer Zimmer
betreten, von Herzen erfreuen

Häthe zu B.

e vie Se
Aatranpen (Quappen) blau ge

kocht (delikat).
Die Quappen werden dürch einen

Schnitt in den Hals getötet, wobei
man ſich aufs äußerſte in acht zu
nehmen hat, daß die Leber, welche für
die größte Delikateſſe gilt und wirklich
exquiſit. ſchmeckt, nicht verletzt wird.
Si eiſt ſchneeweiß und ſehr groß und
wird, wenn man ſie nicht zuſammen
mit der Quappe reicht, als Beigabe
zu Ragout ins und feinen Frikaſſees
gegeben.

Zum Kochen der Aalraupen wi d
reichlich Waſſer mit Zwiebel, engliſch
Gewürz, Lorbeerblatt, einigen
Stücken Sellerie oder Peterſilien
wurzel, Pfeffer und einem Stück Butter
gut durchgekocht. Indeſſen hat man
die Quappen in etwa 7 cm lange
Stücke zerteilt, mit kochendem Wein
eſſig übergoſſen und mit einem Zinn
teller bedeckt, hingeſtellt. Alsdann
nimmt man ſie heraus, wirft ſie in
das kochende Bad und läßt ſie ganz
kurz, etwa 4 Minuten kochen. 2 Mi
nuten muß die ſorgfältig von der Galle
befreite Leber gekocht werden. Als
dann richtet man die Aalraupenſtücke
bergartig auf runder Schüſſel an, legt
obenauf die Leber, verziert den Berg
und den Schüſſelrand mit friſcher
Peterſilie und bringt die Fiſche mit
friſcher Butter und Zitronenvierteln
zur Tafel.

Die Aalraupe, ein Süßwaſſerfiſch,
wird in Flüſſen z. B. im Bober und
Queiß gefangen. Eine Quappe koſtet
75 2 Stück ſind n für drei
Perſonen. v. B

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Tomatenſuppe mit

friſchem Sauerkraut. Apfel
auflauf.

Montag: Kartoffelſuppe. Rouladen
mit Makkaroni.

Dienstag: Graupenſüppe.
Buntes Huhn mit Bratwurſt.

Mittwoch: Reisſuppe mit Apfelſaft.
Ragout von Wildfleiſch.

Donnerstag Haferſuppe mit
Roſinen. Steckrüben, braun ge
kocht. Deutſche Beefſteaks.

Freitag Bouillonſuppe. Rind
fleiſch mit Meerrettichſauce. Apfel
pfannkuchen.

Sonnabend Linſenſuppe. Kar
toffelſalat und gebackener Fiſch.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag Fleiſchbrühe mit Leber

klößchen. Rebhuhn mit Sauer
kraut. Apfelkompott. Bürger
krapfen mit Fruchtſauce.

Montag: Wildſuppe. Haſenbraten
(die Suppe von den Abfällen des
Bratens bereitet). Rotkohl mit
Senffrüchten. Salzkartoffeln.
Süßer Salat von Tomaten und
Orangen.

Dien s tage Kohlrabiſuppe. Vom
Haſenreſt Schaumtäſchchen mit
Eieröl. Fiſchgericht mit Peter
ſilienbeiguß. Radieschenſalat.

Mittwoch: Kokosnußſuppe. Ge
füllter Wirſingkohl mit Würſtchen.

Zitronengelee.

Donnerstag Fleiſchſuppe. Das
Fleiſch init Roſinenbeiguß und Salzkartoffeln. Schaumeierkuchen mit

Preißelbeeren.
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Freitag: Galoppſuppe von Reis.

Kalbsſchnitzel mit Parmeſankäſe auf
Mailänder Art. Gurkengemüſe.

Vanilleauflauf auf Eliſabethart.

Sonnabend: Paläſtinaſuppe. Ge
füllte Steinpilze mit Maderabeiguß.

Backhuhn mit Salat. Rolly
pudding (auch engliſcher Rolly
Polly genannt.
Bürgerkrapfen. Man ſchneidet

alibackenen Napfkuchen oder Sandtorte
in Scheiben, taucht ſie in eine von
ſüßer Milch mit drei Eiern und
Vanille nebſt Zucker bereitete Exreme,
läßt ſie abtropfen und taucht ſie dann
in eine Panade von Semmelmehl und

geſchlagenem Ei und bäckt ſie in
heißer Butter gut aus. Mit Zucker
beſtreuen und heiß auftragen.

Schaumtäſchchen von Haſen-
braten. Man zerſchneidet alles übrige
Fleiſch vom Haſenbraten ſehr klein,
entſehnt und entbeint es genau und
miſcht es mit der übriggebliebenen
Sauce von geſtern, der man etwas
Kalbsſtand unterzogen hat, dann mit

kleingehackten, in Butter gedünſteten
Steinpilzen oder Champignons, dies
Salpikon beträufelt man mit einigen
Tropfen Maggis Würze oder Wild
eſſenz. Jnzwiſchen bereitet man aus
drei Eiweißen einen feſten Schnee und
macht kleine Böden aus einer un

geſüßten glattausgerollten Butterteig
maſſe, darauf breitet man das Salpikon
aus, bedeckt die mit einem Glaſe rund
ausgeſtochenen Böden mit dem ſteifen
Schnee und bäckt ſie raſch zu hellgelber
Farbe in ſteigender Butter.

sKokosnußſuppe. Man hat
aus den Haſenknochen der vorher
gehenden Tage oder aus anderen
Knochen von Ochſen oder Kalbfleiſch
mit Zuſatz von Maggis Bpouillon
käpſeln eine Brühe zu kochen, in der
man etwas Reis gar, aber ja nicht
breiig dünſtet. Von einer Kokosnuß
gießt man an dieſe Brühe und den
darin befindlichen Reis den Milchſaft,
würzt mit Currypulver und ſchneidet

D u

kleine Würfel von Kokosnuß hinein,
die man mitkochen läßt. Kokosnüſſe
ſind für 30-60 9 faſt das ganze
Jahr zu haben.

Paläſtinaſuppe. Topinamburs
ſchneidet man in Scheiben und dämpft
ſie gar. 50 8 geröſtete und geſtoßene
Haſelnüſſe gibt man dazu. Von einer
Fleiſchbrühe, entweder friſch bereitet
oder mit Fleiſchextrakt hergeſtellt,
macht man das nötige. Quantum
Suppe, läßt darin die Nüſſe und die
Topinamburs kochen, paſſiert ſie durch
ein Sieb, gießt Liter Milch oder
ſüßen Rahm an, der auch kochend ſein
muß, und bindet die Suppe mit etwas
Kartoffelmehl. Einlage entweder Haſel

in einem ordentſichen Haushalt hat
jeder Gegenstand seinen hestimmten
Platz und der Irrigator sollte davon Keine
Ausnahme machen. Er gehört in den Irrigator-
schrank

„ARCANUMNM--
denn dann hängt er sauber, staubfrei,

unsichtbar und ist doch im Moment gebrauchs-

Magdeburg
Breiteweg 135,

befindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., 1. u. 2. Etage.

r

o. B. F. R. in. fertig. Ausführung in allen Holzarten.
Auslandspatente- Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Vertreter allerorts gesucht.

Permanente Ausſtellung von

Händler Rabatt

ANDIDA SElFEN
SIND DIE BESTEN

ALLEiNlGE FABRIKANTEN-

H. SCHLeGELa Ce.
ERIINSM A. Pufikamerstr. 9.

A Grauehaare
erhalten ihre ursprüngliche Parbe von
Blond, Braun, oder Schwarz sofort dau- S
ernd Waschecht wieder d. mein unschad-
ches u. untrügllehes Mittel Kinoir“(ges,
gesch.). Cart. 4 M. (I Jahr ausreichend.
Nur in Berlin b. Franz Schwarzlose,
Leipzigerstr. 66, neben Colonnaden,

Wichtig für Hausfrauen!
Die besten, unverwüstlichen [1326
Hauskleiderstoffe

Damenloden, Homeshuns,
Stoffe zu Herren- undKnabengarderobe

beziehen Sie am villigsten unter Rinsendung

alter Wollsachen
direkt von der Wollwarenfabrik von

7 2 OsterodeGustav Greve,
Neueste Muster liegen aus bei Paul Dalichow,
Färberei, Magdeburg, Schwibbogen 1, Br.
W. 130, gegenüber Margaretenstr. und N.
Ritterstr. Ia. Die Vermittlung erf. kostenfrei.

Verlangen Sie Katalog von
JOH. FRIEDRB. MARX, K!oLN A. RH.

ehe
e

Duppen-Spezial-Geschäft und Rlinik
Grosses Lager von Haar- und Locken -Perücken.

Pa. Kugel-Gelenk-Puppen.
A. Wölckner, Bärplatz S.

e e
Altes Gold und Silber

kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite-Weg 807841, Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparakuren werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Frauenleiden
verſch. Art, Störungen uſw. beh. m. beſt. Erfolg

P. Ziervas, Kalk (Rhld.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank.

Jhre Kur wirkte ſchon nach 3 Tagen.“
(Rückvorto erbeten. [1151

Den feinsten Rundenkreis in ganz
Deutschland erschliesst Ihnen der Inseratenteil von

„fürs Raus“
Geschàäſftsstelle: Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Muſterzimmern
in Extra Räumen

HKusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben-
ſchränke, Trumeaus, Spiegel- u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Zücherſchränke
1200] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook, ges
dicht neben Café Hohenzollern.

GGG a„Die Konſerven von Frau von S.
Sür 1 2Kark, eleg. gbd. 1,50 Mark zu
beziehen durch alle Zuch handlungen und vom
Deutschen Druck-u. Verlagshaus(O.m.b.ll.) Berlins W.

96606860666066606662Zahn-Atelier:
Richarch Sass,

Breiteweg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt, (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez. Porzellun-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.

I Unsere Weihnachisprämien,
Nummer als Weihnachtsprämien angekündigten Bücher in unſerer Geſchäftsſtelle beſichtigt und gekauft werden können.
an jede Adreſſe unſeres Beſtellbezirks frei ins Haus, bei Sendungen nach auswärts nur mit Portöberechnüng.

5 Pfennig
das Wort. Stellennzeiger ung

Für diejenigen unſerer geehrten Leſer und Leſerinnen, die ſich
hierfür intereſſieren, zur Nachricht, daß die in der heutigen

Auch liefern wir ſolche auf. feſte Beſtellung
Die Geſchäſtsſtelle.

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,
Ceipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote.
Einfache Fräulein, welches perfekt kochen

ſowie die Wirtſchaft leiten kann und die
Küchenarbeit uſw. beſorgt, nach Friedrichsort
bei Kiel geſucht. Frau Kapitän zur See

Kirchhoff. [15981Einfaches, gebildetes, evangeliſches Fräulein
(möglichſt Waiſe) 25-30 Jahre, zum

1. Januar 1908 als Kinderfräulein und Stütze
geſucht. Ein 6jähriger Knabe. Bedingung
Sehr kinderlieb, durchaus geſund, beſcheidenes,
freundliches Weſen, Erfahrung in beſſerer
KHKüche, Nähen und Häuslichkeit. Gute dauernde
Stelle. Angebote mit Bild und Zeugnis
abſchriften Unter F. H. 16000 an „Fürs
Haus“, Lindenſtraße 26. [16000
Einface Stütze oder beſſeres Hausmädchen,

fleißig und zuverläſſig, für größeren Haus
halt ohne Kinder bei hohem Gehalt für Neu
jahr oder Februar 08 geſucht. Anerbieten
Aunaberg im Erzgebirge, Poſtfach 29. [16022

Suche zu meiner Unterſtützung im Haushalt
und zur Beaufſichtigung meiner Kinder

(10, 9 und 5 Jahre) ein gebildetes, nicht zu
junges kinderliebes Fräulein. Anrritt ſofort.
Meldungen Frau Helene Haſelhorſt, Rathenow
an der Havel, Forſtſtraße 19. [15978
Einfaches gebildetes junges Mädchen, das

kochen, plätten und ſchneidern kann, für
Landpfarrhaus als Stütze geſucht zu ſofortigem
Antritt. Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, Bild
erbittet Frau Paſtor Bertram, Rectz (Kreis
ZauchBelzig). [16029

Gefuche.
V ademoiselle belge bonne famille deésire

place Dell. compagnie our voyages, deéjà
plusieurs années en Allemagne. Hautes
références et certificats. Ecrire J. S. 54,
poste restante Aix Ia Chapels [16014

räulein, 20 Jahre alt, ſucht Stellung als
Stütze der Hausfrau, bei liebenswürdigem,

älterem Ehepaar oder Daute, wo es ſich in
allen Zweigen des Haushaltes weiter aus
bilden kann. Es iſt im Kochen und Nähen
nicht unerfahren, Familien Anſchluß und
Taſchengeld erwünſcht. Offerten unter 2. B. 453,
Jnvalidendank Dresden. [16003
Suche für meine Tochter, welche die Haus

mädchenſchnle im Fröbelheim beſücht,
zum 1. vder 15. Novembereine paſſende Stellung
in gutem Hauſe, auch bei Kindern. Gefällige
Angebote unter L. W. Poſtamt W. 57. 16026

ebildete ältere Dame (Fünfzigerin), arbeits
freudig, ſucht einen Wirkungskreis, ſeit

es als Leiterin bzw. als Mitarbeiterin in
einer Wohlfahrtsſache, als Hausdame bei

einem älteren Herrn, oder in einem Heim.
Jhre vieljährigen Erfahrungen möchte ſie am
liebſten wieder in Rheinland Weſtfalen ver
werten. Gefl. Offerten unter P. H. 16028
an „Fürs Haus“, Lindenſtraße 26. [16028

Bern junges Fräulein (25 Jahre, Waiſe),
welches ſchon Küche und Haushalt erlernt

hat, ſucht Stelle zur weiteren Ausbildung.
Familienanſchluß und etwas Taſchengeld er
wünſcht. Angebote unter M. M. poſtlagernd
Landeck, Schleſien. [15987
Gerne junges Mädchen ſucht für Januar

Stelle zur Beihilfe im Haushalt. Briefe
erbeten unter „Stütze“ ſtadtpoſtlagd. Bayreüth.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Schluß der Anzeigen- Annahme

für den

S „Stellen-Anzeiger“ J
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
V
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Sächſiſch-Shüringſche Hausfrau t

nußkerne oder Klößchen von Topinambur,

mit Nüſſen gemiſcht. M. Lorenz

Sragen.
93. M. B. „Kann mir jemand

ein Mittel angeben, wodürch ich meine
durch. die häuslichen Arbeiten rauh
gewordenen Finger wieder zart und
weich bekomme? Sie ſehen trotz
waſchens mit Seife niemals rein aus,
was mir höchſt peinlich iſt.“

94. T., hier: „Wie bewahre ich
meinen Wintervorrat an Sellerie,
Mohrrüben uſw. am beſten auf In
feuchtem Sande fault das Gemüſe
ſtets, während es bei trockener Auf
bewahrung zuſammenſchrumpfte.“

95. Lenchen N.: „Kann man ſich
Hutfedern ſelbſt kräuſeln und wie habe
ich das zu machen

96. Etikette 1907:. „Erfordert es
der Anſtand, daß man als neuer
Mieter beim Flurnachbar eine Haus
viſite mächt?“

97. Mutterſorge: „Mein Sohn,
Akademiker, hat ſich mit einem zwar
ſittſamen, aber ſonſt ungebildeten
Mädchen verlobt, das faſt in jedem
Satze mit der Orthographie und auch
mit der grammatiſchen Ausſprache in
Konflikt gerät. Können die zwei wohl

glücklich werden, oder wird vielleicht
die ſpätere Reue des Sohnes über
dieſen Schritt zu einem unglücklichen
Eheleben führen Sollte ich nicht lieber
die eheliche Verbindung verhindern

Antworten.
An Fr. H., Bismarckſtraße.(Frage 77 in Nr. 191) Die Blüten

Jhrer Fuchſien fallen wahrſcheinlichab, weil ſie in zu warmen n
ſtehen. Darum ſtellen Sie die Töpfe
in einen ungeheizten, hellen Raum.
Auch dürfen dieſelben weder zu naß
gegoſſen werden, noch des Waſſers
entbehren. Pflauzenfreund

An Balkonſorge. (Frage 79 in
Nr. 191. Geranien muß man im
Frühherbſt durch abgeſchnittene Steck
linge verjüngen, dieſelben im Winter
im Zimmer weiterpflegen und im
Frühjahr neu in die Käſten pflanzen.
Dann treiben ſie bald Blüten. Ein
jährige Pflanzen können Sie auch in
Käſten kurz geſchnitten im finſtern
Keller trocken ruhen laſſen, im Früh
jahr beginnen ſie dann von neuem
recht buſchig zu treiben.

An Liebesheirat (Frage 84 in
Nr. I9 D. Wenn Jhr
Tochter von 19 Jahren den 39 jährigen
alten Herrn wirklich liebt nnd von ihm
wieder geliebt wird, können nach meinen

Erfahrungen beide ſehr wohl das
Glick, was ſie vom Leben erhoffen,
in der Ehe finden. Anders iſt es,

Fräulein

wenn Jhre Tochter unbemittelt und
der betreffende Herr reich iſt, ſie ihn
alſo nur liebt, weil ſie weiß, daß ſie
ſich durch ſeinen Reichtum allen
möglichen Luxus leiſten und an ſeiner
Seite ein ſorgenfreies, ruhiges Leben
führen kann, dann wird nie ein Glück
entſtehen. Auch wenn der Herr ein
Witwer iſt und ein oder mehrere
Kindchen aus erſter Ehe da ſind, dürfteein ſo junges Mädchen der ſchweren

Aufgabe, die Kinder zu erziehen und
ihnen die Mütter zu erſetzen, wohl
noch nicht gewachſen ſein. Jch kenneeine Fannilie wo eine 20 jährige Dame

einen 41 o alten Herrn, einen
Junggeſellen, heiratete. Sie ſind jetztI1 Jahre re und führen die
denkbar glücklichſte Ehe. Auch ver
kehre ich in Familien, wo die Frauen
3- 10 Jahre jünger ſind als ihre
Männer, und leben ſchon nach einigen
Jahren der Ehe gleichgül tig neben
einander. Das Glück macht ſich jeder
ſelbſt, und wenn eine Frau Charakter
feſtigkeit und Selbſtbeherrſchung beſitzt,
kann ſie durch Fleiß und Ordnüngs
liebe und ein friedliches, fröhliches
Gemüt viel zum Glück der Familie
beitragen. Niemand weiß, wie nahe
ihm ſein Ende. Es haben ſchon ſehr
geſunde, kräftige, junge Mädchen ge
heiratet und nach einigen Jahren
glücklichſter Ehe ſterben müſſen, und
auch umgekehrt können geſunde Herren
durch einen Unglücksfall oder eine
aküte Krankheit in jungen Jahren uns

Leben m M. W.

Wenn Jhre Tochter eine wirkliche
Liebesheirat eingeht, dann müſſen alle
anderen äußeren Umſtände außer acht
bleiben. Die Liebe iſt die goldene
Brücke, die alle Abgründe überbaut
und auch keinen Altersunterſch ied kennt.
Uebrigens iſt es ja noch ganz ungewiß,
ob Jhre Tochter den Mann überlebt.

Eine, die auch treu liebte.

Jch würde den Liebestraum der
Tochter durch Hinderung der Heirat
nicht zerſtören. Anders wäre es
wenn beide arm wären, dann würde
es ja ein unbedachtes Spiel mit dem
Ernſt des Lebens ſein, und dann
könnte dieſe blinde Liebe hineinlaufen
in ein ſchweres Daſein. Fr. M.

Falls der Mann noch friſch und
geſund iſt, dürfte nichts gegen die
Heirat einzuwenden ſein. An der
Seite eines abgelebten Mannes aber
würde Jhre Tochter ſchließlich doch
keine Befriedigung in der Ehe finden,
namentlich nicht in der natürlichſten
Betätigung der Liebe. Ein wenig
Vernunft neben Liebe iſt oft gänz gut

Eine, die weiß, wies konrmt.

Graphologiſcher Zriefkaen.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern

bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Keber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen uümfaſſen muß, zugeſtellt.

An Frau Joſe R. in H. Jhre
Schrift enthält einen ſehr vreſoluten,
ausgeprägten Charakter. Sie ſind eine

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas undPorzellan Handlung.
Große Auswahl in

Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 1571Reſtaurateure und Private.

2 e

Gegen 6.
Kutſcherſtr. 7.

Möbelſtoffe
Gardinen

Dekorationsſtoffe

Matratzendrelle

Polſter Material
Gardinen-Stangen

in Meſſing Und Holz, alle Farben.

0. 8. Müller.
2 3Emnille- Börſe

Magdeburg, Breiteweg 119,
Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine reichhaltige Aus
wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

BoOSSe,1806

Köstlich
schmecken die Kuchen,

mit

Dr. Oetkers
Backpulver

gebacken werden.

Welche

[1028

Rezeptbücher gratis und
franko von

Dr. A. Oetker, Bielefeld

Paul Zähr, ſmnelreſchstr.

e S

ruſſ. u. chineſ.,Kakao, Tee, in jeder Preis
lage liefert prompt u. billigſt Hugo Stkecher.,
Leipzig Schleußig, Seſerſtr. 8, II. [I226

e e eO lürhäche in ſonatstanmer

Rehhysoles Felrotbrot

für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Sanaton,
Apparat zur Hevrstellung Kohlen-saurer Bäder im Hause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [1061

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.
Jeden Dienstag u. Freitag
frische Wurst.

Selbsteingekochtes PRIaumenmmuis
Fr. Ziüen, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.

Gegründet
1825.

Wilh. Schwenekert
aſſeehrennerei „Stern“.

Delikatessen-, Fluss- u. Seefisch- Handlung.

Kaffeegrossbrennerei-

(aviar, Austern, bänsolober-Pastoten,

Sömtlèche Artikel für die feine Rieche.

Gegründet
1825.

Lebende Hummer. Lebende Flussfische.

lobendfriseho Soefische.

Schwenckert's Kaffee-Mischungen
das Pfd. 0.90, 1.00, I. 10, 1.20, 1.40, I. 60, 1.80, 2.00, 2.20, 2. 40 Mk.

werden bevorzugt, weil hervorragend im Geschmack. [II76



12 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
groß veranlagte, geiſtreiche Natur,
weltgewandt, gewohnt zu herrſchen,
beſitzen einen feſten Willen, aber auch
einen etwas choleriſchen Charakter
Von kleinlichem Weſen iſt keine Spur,
ſondern eher neigen Sie zur Ver
ſchwendung.

An Eva Sch. Ein etwas heftiger,
ſich leicht beeinfluſſender Charakter
Jhnen fehlt eine gewiſſe Ruhe und
Ueberlegung. Nicht ganz leicht wird
es Jhr Zukünftiger haben, da Sie ſich
ſchwer regieren laſſen ſonſt aber
große Lebhaftigkeit, Freude ſpricht aus
Jhren Zügen

An Hildegard Sch. Eine geiſt
reiche, mit viel Witz und lebhaftem
Geiſt ausgeſtattete junge Dame, etwas
ſelbſtbewußt auch etwas eitel, ſehr
mitteilſam den lieben Freunden gegen
über, auch behaupten Sie gerne Jhr
Köpfchen, ſonſt aber ein fröhliches
Menſchenkind.

An Eliſabeth in M. Ein an
heimelndes, liebevolles Weſen beſitzen
Sie, etwas ernſt veranlagt, ruhig, ja
faſt zurückhaltend fremden Menſchen
gegenüber. Sie haben eine gute Schule
heiter ſich und einen feſten Kern,
werden ſich auch allein durch die Welt
weiter helfen können.

Raätsel- Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 91:

Kaiſerkrone-

Es erhielten den

Preis: Fr. Lina Fiſcher, Gr.
Salze, Baderſtr. 4 (Wäſche nach
Wahl im Werte von 15
Preis Fr. Margarete Federbuſch,
Peter Paulſtr. 5 (1 Teppich nach
Wahl im Werte von 10
Preis: Fr. Antonie Haberland,
Fürſtenſtr. 23a Handſchuhe nach
Wahl im Werte von 3
Preis: Fr. Marie IJlgenſtein,
Cöthen j. A., Franzſtr. 44 (Kakao,
Schokolade nach Wahl im Werte von
3

Preis Fr. Jda Schleichert, Bahn
hofſtr. 39/40 (Seifen, Parfümerien
nach Wahl im Werte von 3

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße).

Fermann r
Cuchversandhaus orddeutschland

e immelreichstrasse 23.

Ausverkauf
der in meiner Musterei übrig gebliebenen Kupons

bestehend in
Neuheiten der Herbst- u. Winter- Saison

bekannt billigen Preisen!

Auflöſung
der Knackmandel 83:

Wand Sand.
Preiſe empfingen

Anna Rohde, Aſchersleben, Kiethof 11.
Grete Meier, Koethen i. A., Ludwig

ſtraße 33.
Otto Holſte, Halle a. S. Dryander

ſtraße 17.
Paul Fritz, Magdeburg, Rollenhagen

ſtraße 2.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legikimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügüng. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Nicht jeder, der einmal einen Auf
ſatz über naturgemäße Lebensweiſe geleſen
hat, verſteht deshalb ſchon naturgemäß zu
leben, und wie überall, ſo muß man auch
in dieſes Gebiet erſt tiefer eindringen, um
das Richtige zu treffen und das Schädliche
zu meiden. Wie viel wird z. B., führt
der „Hausdoktor“, Wochenſchrift für
naturgemäße Lebens und Heilweiſe, in
ſeiner neueſten Nummer (929) aus, bei
Abhärtungsverfuchen gefündigt, indem man
nicht beachtet. daß das Wohlbehagen für
jeden den Maßſtab hierbei bilden muß.

Wer aber die Abhärtung nicht richtig be
treibt, ſchädigt ſeinen Körper! Auch bei
den ſonſt ſo trefflichen LichtLuftbädern
werden große Fehler gemacht, die den
Nutzen in deſſen Gegenteil verkehren. Des
halb ſollte jeder Freund der naturgemäßen
Lebensweiſe eine Zeitſchrift wie den
„Hausdoktor“ halten, denn dieſer bildet
einen ſicheren Kompaß für den Lebensweg.
Das Blatt iſt durch alle Buchhandlungen
und Poſtanſtalten für 1 vierteljähr
lich zu beziehen.

e
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Eins der beſten und angenehmſten von
allen Purgiermitteln bleiben die ärz!lch
empfohlenen, wohlſchmeckenden „Kanoldt's
Tamarinden Conſerven aus Gotha, die in
faſt allen Apotheken vorrätig gehalten werden.

Eine ſichere Exiſtenz. Die Ausbreitung
der Naturheilkunde ſchreitet unaufhaltſam
vorwärts Infolgedeſſen werden immer inchr
Naturärzte und Naturärztinnen gebraucht.
Wer den Drang in ſich verſpürt, als Praktiker
unſerer Bewegung zu dienen, dem wird durch
das Jnuſerat der Herren Orthey und
Köhler in Berlin der Weg gezeigt, wie er
ſeinen Wunſch befriedigen kaun. Das Lehr

inſtitut dieſer Herren iſt beſonders zu einp
fehlen. da die beiden Jnhaber Medtzin
ſtudiert haben, alſo über die zu ihrem Verufe
nötigen Kenntniſſe verfügen und beide früher
Lehrer waren, ſo daß ihnen auch das Lehr
geſchick nicht abgeht.

ſowie Unterlagen, auch
von ausgekämmtemZöpfop S, Haar fertigt preiswert an

Wilh. Kessler, Friseur, Berliner-
strasse gegenüb. d. Kirche [1203

Hermann Klingenhbert,

Sohokoladen- und Zuckerwarenfabrit,

Magdeburg-Neustacdlt,
Ausverkauf der von der
Ausverkauf Sommer- Saison
Ausverkauf äbrig gebliebenen
Ausverkauf Dessins zu ganz
Ausverkauf enorm herabge-
Auswerkauf setzten Preisen!

Se elehs gieh in meinem w
Versandgeschäft

angesammelt haben.

zu ünglaublieh

billigen Preisen!

Auswerkauf in Herren-Anzugstoffen!
Ausverkauf in Knaben-Anzugstoffen!
Auswerkaurf in Paletotstoffen!

I Auswerkauf in Hosenstoffen!
Auswerkaurf in Damentuchen!
Auswerkauf in Damen-Kostümstoffen!

Telephon 4371,
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakgao, Schokoladen, Brallinee, Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

S g Ueber 50 Verkaufsſtellen in allene S gröfzeren Städten Deutſchlands.
Jn Magdeburg

Zerlinerſlraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Zeaumontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Hoetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1.
Hohepforteſtr. 48. Cübeckerſtr. 18,
05] Schinidtſtraße 45/46.
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De Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird.

Nur

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit und den
Sport ist Johanna Iängst unersetzlich. Für
junge Mädchen von M. 2.50, für Damen von

M. 3.50 an durch [1219
Siegfried Alterthum,

Magdeburg

G rsetrsate e

Kelohanng höndersehuhe
wur beste Qualitäten in grösster Auswahl

Edm. Steinfelcdkt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,
1071] und
akobstr. 88,e

Corset-
Ersatz

am Kaiser
Wilhelmpl.

Beaumont- r

strasse Heilstatte für
Herz-, Merven- un
Stoffwechselkranke

Herzuntersuchung mitS Köntgenstrahlen, S
W Blutdruckmessung etc.

Blutarme ünd
Magenkranke

üherazaneben
Ersatz für Nauheim. Ersatz für Nauheim.

Aerztl. Leit.
Dr. med. Tiebel,

Spezialarzt f.
physik.-diät.
Behandlung.

Ausführliche
Prospekte
durch den
Besitzer

G. Jacobs.
3 und ganze AusſtattungenWäſche werden ſauber und billig

geſtickt Salkenbergſtr. 2, Hof II. [1226

als Pervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs-, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1171

Frau Wolf, Magcdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Try.

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmicdlt,
Magdeburg, Hreiteweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.

Striimpfe, Hancdschrihe.
reguilär gestrickte Knabenanziüige,

Unterzeuge, Sträckgarne
r nur bewährten Qualitäten.

Bwpfehle mein reichalſiges Lager in

Gold Silber- 11. Alfenidewaren,

Pranz Willecke,
Ecke Prälatenstrasse, Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Prälatenstraese.

[1194

[1e60



Magdeburg, 10. November 1907.

Grösstes Etablissement
dieser Art der Provinz Sachsen.

Verkaufsraume T Treppe

ſsſcior Gabhbe
Breitewes 9-10 AGDEBURG, e Breitewes 9-10

Dem Kaufencen Publikum wird das seit Jahren anerkannte grösste Spezial-Kaufhaus für Reste und Gelegenheitskäufe als billigste Einkaufsqueſſe bestens empfomen
Durch Ersparung der teuren Ladenmiete und Vermeidung der hohen Schaufensterspesen bin ich in der Lage, sämtliche Waren bedeutend billiger als jede Konkurrenz 2u verkaufen.

Neu eingetroffen Heute md. folgende Tage gelangen eum Vertecrufe

Nur erstklassige Fabrikate
gelangen zum Verkauf.

I

Verkaufsräume 1 Treppe

[1825

Grosse Zufallskäufe letzte Neuheitenglattfarbige und gemusterte Damenkleiderstoffe, hervorragende Mustersortimente,
pr. Atr. I 55 Pfg. bis 1.20 Mk. Hervorragende Zufallskäufe: 140 em breite neueste
Herbst Damen Kostümstoffe, auch in Herrenstoffgeschmack, ohne Futter zu ver-

arbeiten, pr. Meter à 80 Pfg. bis 2.50 MK., Wert fast das Doppelte.

Herbstneuheiten in Herren Anzugstoen
beste Aachener und Kottbuser Fabrikate; passende Restlängen für Herren-Anzüge,
Knaben-Anzüge, Pelerinen, Herren-Paletots, Beinkleider ete. werden zu Aufsehen

erregend billigen Preisen verkauft.

Riesen- Auswahl Beste Vabrikate!130/140 cm breite Damen Lonfektionsstoffe glattfarbige und in
englischem Geschmack, jetzt Meter à 1.50 2 M.

n Grosse Restbestände130 cm breite Seidenplüsche, Seiden -Astrachan, sowie 130 em breite Mohair-
Astrachan NMohairpliüsche, hervorragende Neuheiten in pelzartigen Mohairstoffen,
in Restlängen von 2a. 80 cm bis 5 m. und werden sämtliehe Stoffe zu bisher

nicht gekannten billigen Preisen abgegeben.

Günstige Gelegenheitskäufe für Bräute zur Beschatffung von Tischwäsche, Bettwäsche, Bettfedern, Daunen und fertigen Betten

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben: G. Engelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.
Barby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg Wilhelm Tenor, Wet

tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl MNieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30 31.

Burg: August Ropfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

Deſſau Keinrich Buchhol2z, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5.

Erfurt: Webers Buchhandlung Moltke
ſtraße 6.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Rerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Oſchersleben: Gebr. Koeppel, Buch
handlung, Halberſtädterſtr. 1[04.

Quedlinburg Vrunst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: Otto Kuhle's
Büchhandlung.

Schönebeck a. E.: Otto TLinäner,
Magdeburg-Neuſtadt, Heinrichſtraße 26.

Staßfurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Tangermünde: Joh. HRaun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Wernigerode: Keinrich Becker,
Kleine Ziegelſtraße 11.

Weſterhüſen: Frau Hannuth, Feld
ſtraße 160.

Wolfenbüttel: Otto TLeue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 15.

Zerbſt: B. Luppsée's Hofbuchhandlüung.

Grösste Aufschnitt- Auswahl
für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleiseh- und Wurstwaren, Kouladen, Dasteten.

Feinste Kcäse, f. ischſeonseruenr [1280

Reiche Auswahl feinster Läköre
Kognak, Rum, Arak, Macleira, Sherry,
sowie Rhein-, Mosel- i. Borcleaux-Weine-
Delikatessenhiſ Karl Hinze, Wilhelmstr. 19.

Hermann Dohrindt
I Jakobstru. 4

1828

Herren Weſten

2.25 2.50 2.75 3.00
3.50 4.00 4.50 5.00I WValhaten
1.10 1.25 1.50 1.75 2.00
2.50 2.75 3.00 3.50

I Herren Hoſen

1.25 1.50 1.75 2.00
2.50 2.75 3.00

I Monteur Jacken
1.50 2.00

1.25

1.75

ZuapenJäckchen

1.50 1.75
2.25 2.50 3.90 3.50

DamenRöcke

1.10 1.45 1.65 1.85
2.00 2.50 3.00

Damen Hoſen

1.50 1.75
2.00 2.50 2-75
Toillentücher

0.75 1.25 1.50 1.65
2.00 2.50 3.00

1.10 1.25

Sternstre
Stickwolle

Pfd. 1.25 1.50 1.80
2.00 2.25 2.50
Regenſchirme

für Damen und Herren
2.50 3.00 3.50 4.00
4.50 5.00 5.50 6.00

6.50 7.00 7.50
Betthezüge

mit 2 Kiſſen
3.50 4.00 4.50 5.00

5.50 6.00 6.50
s Skrohſäcke o

1.85 2.50

2200

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8eke er Wilhelmstraße.

Gegründet 1864. Seit 1879 Snhaber C. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oberhemden, Unfform- und Nachthemcdlen
unter Gewähr für guten Sitz [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot-Hemden, -Jacken und Beinkleider

Damen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung.

60000 Mk. zu 49
als erſte Hypothek geſucht auf ein Dresdner
Villengrundſtück, welches nach amtlicher
Schätzüng einen Wert von 128000 hat.
Off. Unter L. Z12 an dasSerlinersntelligenz
Kontor, Berlin SW., Tindenſtr. 26. [1170

Aclolf Thiele,
Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.
einpfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur
Anfertigung aller Neuarbeiten,
ſowie auch zum reinigen, reparieren von
Hefen und Herden ſämtlicher 5yſteme. [1302

berehrte Hausfrau

Noch immer

Billigſte, private
Bezugsquelle!

!!Kein Laden!!
Groß. Lager von Zegir-
Fahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſtges Fabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in NRähmaſchinen. Spezial.:
Viktoria Nähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet!

Reparaturen werden vom Fachmann prompt

als Caffee Zuſatz u. CaffeerErſag

aunenr reicht
Brandt-Caffee, zu gaven

in faſt allen Kolonkalwarendandiungen. iſt
Kur ächt mit A V O and Pfeilmarne.

Frau A. Behrencks,
ärztlich geprüfte Masseuse,und billigſt ausgeführt. 1095Ww. An Risehte endende Königstr. 19, II. r., II. [1820

j. 5 ſtrafte 2a, vorn II. Gewiss enhafte Massage, Packungen usw.

.—G—GASCACCCeGea«m—mM=SSCGG ans s
Abgabe einzelner Stücke

0G. Sehaible,
Auswahl u. Preise unerreicht.

Möbelfabrik

1823 Geschaäfts
Br. Märkerstr. 20.

Ausstellung ganzer Dinrichtungen. Ator Marbt J
2. Geschäfts

e e e SMonteur Hoſen
1.65 1.85

Barchenthemden

1.35 1.40 1.50 1.65

Normalhemden

1.25 1.50 1.75 2.00
2.50. 3.00 3.50 4.00

Hoſenträger

äußerſt dauerhaft

Paar 50 75 Pfg. 1,00
1.25 1.50 1.75

DamenSchürzen
mit Trägern

68 95 1.25 1.50 1.75
2.00 2.25 2.50 3.00

3.50

Damen Hemden

Stück 1.25 1.50 1.75
2.00 2.50 3.00 3.50

uſw.

Damen
Handſchuhe

in kurz und lang in jeder
Preislage

Scheuertücher

Stück 10 15 18 20 30

adfahrer
Vedarfsartikel

Glocken Stück 20 30 50
Gummilöſung 10 20 30
Laternen
Stück 1.25 1.50 1.75

Reparatur-Leinen
Gummi Ventilſchlanch

LoreleyKitt
zum Reparieren von Cauf
decken Tube 50

Rabatt Marken des RabattSpar-Vereins.

n m n

M n a h n n n n an an an e

Phönix- un

Licht-Wäsche-Rollen.

Louis Weidlich.

a ieht- Nahmagehinen
für Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke

S BEinfache Handha bung Leichter Gang
S a Vielseitige Verwendparkeit!

Kieht-Waschmaschinen
die besten von allen.

John's Volldampf Wasehmasehinen
mit und ohne Ofen.

Wringmasehinen

[1822

aller Systeme mit nür
Ia Gummi Walzen.

Fahrräder aller Art.
132 Breiteweg 132

Kathaninenkirche.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Fritz Kiehter
Inh. O. Müller

Katharinengtr. 13, e en.
Klempnerei, Gas-u. Wasseranlagen

Solide Bezugsquelle 1291
guter Haus u. Küchengeräte

9 Campen
vorzüglichsterBe ennkonstruktion.

Sümtliche
Ersatzteile

dazu.

Preise billigst
beachte

mein
Schaufenster

Man

Leiclen Sie a
Hearausfa“, dehunpentitdüng,

s0 gebrauchen Sie nur
1310] Alfreci Meys

S Antis. Kräuter-Haarwasser
S in einigen Wochen sind sie von

dem Leiden befreit.

a

erhält man durch Gebrauch von ärzgtlich
geprüft. s Büsten-Wasser (Diskr. Vers.)

Ken Fleislohen, Drescden, Postpl. 9-
Probetlaseche gratis e PF Porto [131

Friedrien Gronau, Jakohstr. I.
Weiß u. Modewaren, Konfektion uſw.
Spez.: Sächſtſche Hardinen, 130 cm br., m
Ah ohne Preisauſſchlag.

Für jecle Dame

unentbehrlich
Wollen Sie blendendweißen

Teint und ſammetweiche Haut
S haben, ſoverſuchen Sie bitte

Greme Cäcilie Creme
Cäcilie entfernt überraſch.
ſchuell alle Pickeln und

Miteſſer, glättet die Hant und
verjüngt ünd iſt das einzige
Toilette-Creme, welches an
haltend wirkt Preis einer Doſe
2,50 per Nachnahme 2,90

Zu haben bei
Felix Mölling, Leiyzig,

Halliſche Straße 16

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehr- undUnterrichts Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Roman „Das Muttermal“, 172 Seiten,ſtatt 30 5 nur 25 Sächſiſch Thüringſche
Hausfrau“, Regierungſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme geſchäftliche Anzeigen
ind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
6 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Habe ein ſehr gut erhaltenes Tafel
klavier mit ſehr ſchönem Ton billig zu ver
kaufen. Hartſtr. 7, I linkse e in zu verkaufen
Sieversthorſtr. 23, v.Schrank, faſt e n Glastüren, billig
abzugeben. Heydeckſtr. 9, III, Eing. Anhaltſtr.

bietet

die Spezialfabrik

Wäsche Pressen, Waschtekichen- Bedanf.

S Prospekte gratis und franko. 1266

hie einzig richtige Divenhancdlung

1804 für alle ist die von
Georg Temme, Delitzscherstr. II.

e 4IIes dafür die Laudwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und Küche.

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 161. WTel. 555.

Erwirkung und Vertretung von
Schutzrechten in allen Staaten.

1269

Zei Frauenleiden, Unregolmässigheiton

verl. Sie Brosch. Fragebog. geg. 30 5 Briefm.
Gossmann u. Frau, Leipzig-Lindenau 34. [1193

Sch. Kleider, Bluſen, Jacketts
Breiteweg 86, 2 Tr. [1278

Wer ist dort e
Hier

Fritz Eckarcdit
Privat Sekretär es6

landwirtschaftl Vakanzen Nachweis bureau

Halle a. S., Fürstental 5.

Nachweis aller
Stellensuchendlen
obiger Branche.

Für die Nerren Chefs völlig kostenfrei.

hReoeoelle, solide Bedienung

Möbel ſigciere

Ferd. Spiess
Tischlermeister 1287

Halle a. S.
Bud. Haymsit 36 Ltreiberstt.

Särge?
Deberführung Verstorbener

nach auswärts
Uebernahme ganzer Begrähnisse.

Franz Drerler
Ahrmacher 20s

40 Jarobſtraße 40
W repariert jede Ahr und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.

Große friſche Haſen,
Hafenrücken, Haſenkeuken, Haſenläufer.

lde RKaninchen,
Faſanenhähne, Faſanenhennen,
feinſte junge Milchmaſtagänſe, ſchwere
junge Enten, junge Hähnchen, junge Tauben,

Suppenhühner.
RVotwild. Schwarzwild,

Friſchlinge, [1296
zerlegt in Braten von jedem gewii inſcht. Gewicht.
Stets gröfzte AuswahlBilligſte Marktpreiſe?

Friedrich Weiß,
2wild und be eGr. Ulrichſtrafze 51,alle a. S Ece Kleine lirichtraße

Verſand näch außerhalb.

h Schuhmacher-örn. Bahn. eister,
alles Goethestr-

Maass Anfertigung Reparatur.
Spezialist für abnorme Füsse!

FSrauen-
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Rarrich, Köln-Zraunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir „Jhre Kuür hat
großartig gewirkt.“ Rückp. erb. [11144
e

Tiarronhant n
3 ne Versand. Sndetail.

2 Otto r3 nalle a. S., Marz 50.

Syyvvvvyyvveyvvrvvr
Wundervolle er
volle Körperform durch
Nührpulver Thilosia-, Cärztl. einpfohl. atentamtk. e

)preisgek. Berlin 1904, i. Be
3-4 Woch. bis 18 Pfd. Zu z
nahme. Garant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

R. H. Haufe,
Berlin 702,Greifenhagener S

1115] Straße 70.ittauer“s
Nähmaschinen

älle Syſteme, auch

ohne Anzahlung
wöchenklich Mk

Abzahlung.el Bargahlang hoher Rabatt
Hocharm. Langſchiff 50 Mark

Reparaturen billig ſt. [1264

v

2 698

Bneiteweg 272.

Wo hen Wir Unsere blut-

frisehen ichen Räucherwaren?
Hur bei Aug. Riohter, Fiehhandlung

Magdeburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez.-Geſch. a. Platze. Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, Kochkunſt-Ausſtellung.

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Carl Fiebig, Magdeburg
jür alles übrige: Torothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck- und Verkagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſfung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.
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